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„ Prllſident Roofevelt schielt nach Moskau und bietet einen ſchamloſen Kaufpreis für den Leufelspakt 

es Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 

or 1 A 

Berlin, 16. Juli völterrechtlichen Grundfähe außer Kraft, und fie ſeſtſtellt, die ost, und ſüdoſteuropülſchen An⸗ 8 h | 

pr Die Preſſe in den Vereinigten Staaten iſt heſtätigen damit einen praftilhen zwlihene gelegenheiten könnten nicht ohne Teilnahme e d C 0 U 
gegenwärtig mit Eifer dabei, Stimmung dafür ſtaatlichen Bolschewismus. der Sowjetunlon geregelt werben, Mindeſtens Der V. B. veröffentlicht unter dieſer Über 

im zu machen, daß es für die USW. nichts Belle: In London führt man in der guſammen. alſo ganz Olk. und Silboſtenropa jptelt London 1 91 en N dea ben Io Br 1 560 

u des geben könne, als ein Bündnis mit dem arbeit mit dem Beſſchewiomus fort, Indem man don als Kaufpreis den Sowjets qu und eg karıt liche 18 7 yon a Zu 
Bolfhewismus abzulhliehen, ſo wie England nad einem Paktabihluk mit Moskau ſolche der berſoricht ihnen noch mehr, denn die „Times“ w or sehen Bee be ich dieler Stelle 

G es getan hat. Für 0 0 genügt alſo offene Emigranten „Regierungen“ folgen laſſen will. deulef weiter an, man werde auch bei ber Aus, or Andi ne nr 1 ebroc 908 0 di 
bar noch nicht feine Abſicht, fo schnell wie mg. Junächſt ſoll die ſogenannte polnſſche. Regie. arbeitung ber allgemeinen riedensziele ge, von der fun en Schule ge mien Fi 10 
lich an der Seite Englands altiv aegen rung fih dazu hergeben, im Rahmen eines der. meinjam vorgehen, „News Chronicle“ freue Finnen er I Gel nen 15 94 

nl Deutihland Krieg zu führen. Er möchte auch artigen Pakles alle irgendwie dem Bolichewis fd, darüber, England habe mit dem Gowjei habe dieſe Schule eine tödliche genannt, dig 


rel) 


Saul wie England ſich verpflichten, leinen 
kleben ohne den Bolſchewismug abzuſchließen. 

r iſt ebenſo wie Churchill bereit, ſich den bol. 
ſchewiſtiſchen Methoden zu unterwerfen und ſich 
hundertprozentig an den Verbrechen des Bols 
ſchewismus mitschuldig zu machen. 

In Moskau ſpricht man bereits davon, daß 
man auf Rooſevelt als Freund bes 
Bolſchewismus bauen könne, Der Chef 
des Moskauer, Rofowilg, 


view erklärt, daß 
Kriege herauszubleiben, ein „Verteldigungs⸗ 
trieg“ der USW. gegen den Nationaljorialiss 
mus unenblich mehr einem Frleden noraus 
ziehen fei, der eine Auslieferung an ben Hits 


mus erreichbaren Polen der Gewalt der Mose 
lauer Diktatoren und damit ſenem furdtbaren 
Schickſal auszuliefern, das bie LA 
wie die Wel! inzwiſchen mit Entſetzen erfahren 
hat, Hund e een in jenen Gebieten ber 
zeiteten, die fie im Herbſt 1939 boſetzten. 

Die „Times“ deckt den Verrgt Englands an 
den Völkern Europas noch weiter auf, indem 


palt die „größte Armee der Welt geſchenkt ber 
kommen“, In der kurzſichtigen egeifterung 
herüber überfieht man in England völlig, daß 
das britiſche Volt den Volſchewismus gratis 
hinzubefommt. Das wird das Verhängnis für 
England nur verſtärken. Was aber jene „aröhle 
Armee“ der Welt anlangt — fie wird von der 
beften Armee der Welt zerſchlagen. 


Eingeſchloſſene Soweltruppen vernichtet 


Im Nam um Verdilſchemwoingekeſſelt Hohe Verlufte der Bolſchewiſten an Monſchen 


Berlin, 15. Jul 
Nach dem Durchbruch durch die ſtark bes 
ſeſtigte Stalin⸗Linie ſtießen deutſche Verbände 
am 14. 7. weiter in Richtung auf Kiew vor. 
Die Reſte der zwiſchen Shitomie und Berdi⸗ 
iſchew geworfenen Volſchewiſten, verſtärkt durch 


Ihtojfene ſtarke Sowjetverbände verzweifelte 
Ausbruchsverfuche unternahmen, brachen zah⸗ 
Tenmähig weit unterlegene deutjhe Kräfte hach 
brei 7010 die bolſchewiſtiſche Übermacht. Die 
eingeſchloſſenen Sowjets im Raum weſtlich 
Verditſcheww wurden vernichtel oder ger 


habe mittlerweile eines dieſer Schulzimmer und 
bel Gott nicht das fürchterlichſte betreten. Die 
Zitadelle von Jlojzom und ich habe doch; 
das fülrchterlichſte geſehen, das meine Augen 
geſehen haben. 

Mich hat das Leben nicht verwöhnt, Ich 
habe das große Flecktyphusſterben im Lug 
von Tozpok im Jahre 1916 miigemadt, Id 
habe die gefrorenen Toten in Amasnojazil 
Holzſtüce auf Schlitten laben ſehen. Das war 
nichts, Ich war diesmal auch nicht in den Lek. 
chenhallen der Tſcheka in Lemberg. Ich war 
nur in Zloſzow. Aber das genügt für mein 
ganzes Leben. 

Die Zitadelle liegt am Güboftende der 
Stadt, Wir kamen von Kmasnojazit als wir auf 
der Rückfahrt an der Aladelle vorbeilamen. 
Mir fiel auf, daß der große Varockbau oben 


— 


Veſlüligung des Sthießbeſehls 


ERSTE at N t. raſch zuſammengeſtellte gemiſchte Einheiten, ſangen genommen, der Wiperſtand in 
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dem Bolſchewismus zu ſchwächen. Sein Stre⸗ 
ben nach Stühpunkten in der öftlihen Hemt⸗ 
ſphäre acht olfen auf die Schwächung 
Europas hinaus, das ſich in immer ſtärkeret 
Solidarität in dem Kampf gegen den notori: 


Die Operationen im ſteligen Forlſchreiten 


tern und Vertrauten davon Mitteilung, daß 
Präſident Kooſevel in mehreren Beſprechun⸗ 
gen mit ihm den Beſehl an die USel. Flotte, 
warnungslos auf deutſche Kriegsſchiſſe, U-Boote 
und Flugzeuge das Feuer zu eröljnen, best U. 


ſchen Aa der Menſchhelt zuſammenſchließt. Verſorgungshafen su erneut bombardiert / Reede von Suez mit Bomben belegt tigt habe. Roosevelt habe bei all dieſen 
Und biefes Streben der USA, nach Stütz 8 Beſprechungen, jo erklärte Willtie, den ſeſten 
punkten im euxopäſſchen Bereich geht unenk⸗ Aus dem Führerhaupiquartier, 15. Juli den vernichtet. Zwei weitere große Schiffe Eniſchluß ausgedrückt, unter allen Um, 


wegt weiter. Zwar hat am Sonntag der por⸗ 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


erhielten VPolltreſſer. 


känden den Kriegszuſtand mit 


tugiefiihe Gesandte in Waſhington amerikani- bekannt: Bei Angriſſsverſuchen britiſcher Kampf. Deutſchland durch SHerbeiführung nes 
schen Sournaliften verſſcherl, er habe Garanı Die Operationen im Often find in jtetis und a och zeuge au der Kanaſlüſte wurden Zwilhenfalleo gerauſſabeſchwören. Einbetten 
tien erhalten, daß die Vereinigten Staaten wes eltern durch Jäger und Flatarlillerie 12, durch der il el. Flotte Haben Beſehl, unter allen Um, 


der die Azoren noch die Kapverbifhen Inſeln 
9 55 werden. Aber 48 Stunden, lien zeigte 
Roojevelts ftellvertretender Außenminiſter, 
Sumner Welles, was dieſe „Garantien“ wert 
find, Er wies ihnen gegenüber auf Rooſovelts 
Erklärung zur 1 ACkUne hin, wo es 
helßt, es ſel „ür die USel.Sſcherheit lebens. 
notwendig, daß die frategiihen Außenpoſten 
in den Händen befreundeter Nationen bleiben.“ 
Mit anderen Worten, Roofevelt und feine Ne 
gierung pfeifen auf alle Garantien, 
„wenn die USASiherheit dies verlangt.“ Au 
bie Stelle des Rechtes und des Schußes der 
kleinen Staaten ſetzen die USA. ihre eigene 
Willkür.“ Sie ſetzen die zwölſchenſtaatlichen und 


gem Fortſchreiten. 

Im ft gegen Grohbeltaunſen bombars 
dierte die Luftwaſſe in der letzten Nacht mit 
tärteren Kräften abermals den Verſorgungs⸗ 
fen Hull. Ausgebreitete Brände eniſtanden. 
m Sankt⸗Georgs⸗Kanal wurde ein Handels⸗ 
l 0 GT. durch Bombenwur] ver» 
ent. 

Ju Norbafrifa aeeiprengten deutſche 
Jäger Unfammlungen britiiher Kraftfahrzeuge 
bei Sidizel daran, Deuſſche Kampſſlugzeuge 
brachten ſeindlſche Batterien um Tobrut zum 
11 Ein Verband deutſcher Kampfſlug⸗ 
beige ſombarbierte in der Nacht zum 14. Juli 
brilſſche Schiffe auf der Reede von Suez, 
Zwei Frachter mit zuſammen 12.000 Bec. wir: 


Churthill weiß ſelbſt nicht ein noch aus 


Er windet zich wieder einmal in Seilge 


Berlin, 15, Jul 


feiner 
feines Laleins 


ftändniffen der briliſchen Sthiffverlufle 


ſtand, womit aber noch lange nicht dle vom 
DRM. verö een Zahlen erreicht wurden. 
Un Schiſſsverluſten für den Mongt Jun 
gefteht die öritiſche Admiralflät insgeſamt 
79 Shiffe ein, und zwar 52 brſtiſche Schiffe 
mit 298284 Bax. und 27 alliierte, und 
„neutrale“ Schiffe mit rund 101.000 BRT. 
Diefe Zahlen zeigen, daß Churchill und die 


jarineartillerie ein ſeindliches Flugzeug abge 


jolfent. 

use Kampfflugzeuge warfen in der leh⸗ 
ten Nacht Spreng⸗ und Brandbomben in Norb⸗ 
weſtdeutſchland, vor allem in Hannover ſowſe 
im Küftengebiet. Die Zivilbevölterung hatte 
einige Verluſte an Toten und Berlehien. Nacht ⸗ 
jäger und Flatartillerie ſchoſſen fieben der ans 
grelſenden brktiſchen Kampfflugzeuge ab. 


Eichenlaub zum Ritterkreuz 


Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat Oberleutnant Baumbach, in 
einem Kampfgeſchwader, als 20. Offizier ber 
deulſchen Wehrmacht; Oberſtleutnant Dinort, 
Kommodore eines e ee als 
21. Offizier; Major Stor p, Kommodore eines 
Aumpigei wabers, als 22. Oſſizier und dem 
Korvettenfapktin Sch e, Kommandant eines 
Unterfecbootes, als 29. Offizier der deutſchen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eiſernen Kreuzes verliehen, 

4 


Der Führer und Oberſte Beſehlshaber ber 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe, 
ſehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauchitſch, das Ritterkreuz des 
Eifernen Kreuzes an: General der In. Ru of, 
lommandierender General eines Armeekorps; 


ständen durch Angriſſshandlungen auf deutſche 
Einheiten. dieſen Zwiſchenſall herbeizuführen 
Den Kongreh will, jo ſagte Willtie, Roosevelt 
erſt nach Verkündung des Kriegozuſtandes vor 
vollendete Tatſachen ſtellen. 


auf der Höhe über der Feſtungsmauer Verſchg⸗ 
lungen vor den Fenſtern hatte, die das Sicht 
nur von oben einliegen, Ein Gefängnis, dachte 
ich im Vorbeifahren. Am Fuße des Burgberges 
ſtanden zerſchöſſene Fele t und Fah. 
zeuge, die noch nicht beſſelte geräumt waren, 
Auf der Straße war ein ftarfer e 
zur gan Der Wagen mußte halten. Ich fragte 
den Poſten, warum denn hier ſo viele Leute ben 
ſchmalen Weg zur Höhe gingen und er ante 
Mir, daß dort oben die toten Ukrainer Lügen, 
Ich bat meinen Kameraden, den Wagen halten, 
zu laſſen und mit mir dorthin zu gehen, 
Welnende Frauen und Männer mit vers 
zerrten Gesichtern kamen uns entgegen. Wir 
stiegen den Pfad hinan. Um die Illabelle läuft 
ein Feſtungsgraben. Am Rande des Grabens 
landen Menſchen. Aus dem Graben quoll ein 
heſtank von Verwesung. Der Graben felbit 
war voll Leichen. Keine von ihnen, die nicht 
furchtbar verſtümmelt war und dort verſtihm⸗ 
melt war, wohin das Denten der Beſchuſtte⸗ 
nen immer N gleichviel ob das nun Die 


gibt fie be. oritſſche Ahmiratität auch diesmal nicht daran Generalmajor Höhne, Kommandeur einer pfochoanaltiſche Freude ift oder die bes mar. 

chiſſsverluſte in, denken, wenigstens annähernd die Inf»Divifion; Oberſtleutnant Thum m, ternden Henkers. Selbſt vor den Gefichtern 

cher Kampfhandlungen, ncht 181 wirklichen Verluste an Handelsſchiſſoraum ein, Kommandeur eines a Hauptmann 1 0 man nicht Halt gemacht. Kein Menſch 

in regelmäßigen Zwiſchen räumen veröffenttiht gugeſtehen, Derartige kad Informationen" Bande, Kompaniechef in einem In. Reg.; hätte hier feinen Bruder, ſeinen Mann ober 
ſonſt wichtige ber brillſchen Aomiralität wird man deuſſcher⸗ Hauptmann Hallauer, Kompanlechef in Water wiederfinden können. Was abzuſchneſe 


Letzteres iſt natürlich eine Taufe Ausrede, 
da 9 15 Feind und mit ihm die Weltöflent. 
lichkeit ſowieſo nie etwas auf Churchills 
Schwindelkommunigues gegeben haben, ge 
schweige daraus wichtige Informationen ziehen 
könnten. Schon feit ber erſten, Beröffentlihung 
der briliſchen Admiralttät über die Handels 
ſchiſſsverluſte wußte die Welt, daß es nur küm⸗ 
merliche Teilgeſtändniſſe waren, deren „unter. 
ſchlagungen“ daun X-Male durch, die Veröffents 
lichungen ber Oberkommandos der Achſenmächte 
bewieſen und richtiggeſtellt wurden. 


In dieſer Lage griff Churchill zu, neuen 
Tricks, Jonglterxkünſtſtückchen und rajfinierten 


ſeits miſſen können, ohne Schaden zu nehmen. 


einem Panzer⸗Pionſerbatalllon. 


Mord an Schiffbrüchigen und Verwundeten 


Die Gowieiregierung kündigte jetzt Angriffe auf deulſche Lazarellſchiſſe an 


Berlin, 15, Jult 


Die deulſche Regierung hat ihre Isles ber 
fannigegeben, Lazaretifhiffe in der Dftjee und 
im Elsſſeer einziehen Aufgabe der Lazarett 
ſchiſfe it es, Schi andi verwundete und 
kante Wehrmachtsaugehörige zu retten, ohne 
daß dabei ein Unterſchled guiſchen Freund aud 


bekanntgewordene Maſſenſchlächterelen in Olt⸗ 
ſallzlen zeigen, das Meuſchenleben wie die 
Yumanität e wenig. In der Linie 
diefeo rüchfichtsloſen Vernſchtugs willens liegt es, 
daß fie die Benennung der beutihen Lazarelt⸗ 
ſchlſſe mit der Ankündigung beantwortet hat, 

te ihnen den Schuß ber ihnen nach völker 


Der, wa Sl gilt, wie bie in 


Den war, war abgeihnitten worden, was her⸗ 
auszuftehen oder herauszureifen war, war 
herausgeltohen oder ge Lan worden. In dem 
Graben lag ber ganze ſammer gehäuft, un⸗ 
möglich zu erzählen aber auch zu ſchauen. 

Wir kreten in den Hof, Dort lag dag Ans 
glück in langen Reihen. Jwiſchen Ran Toten 
vom Knaben bis zum Greis gehen bie Lebens 
den herum und ſuchen. Ein Mann nahm mid 
bei der Hand, deutete auf einen Ihlährigen 
Jungen und zeigte mir das Bild auf dem Paß. 
Das war mein Sohn geweſen. Eine Frau ſagle 
neben mix, mein Mann war Stabsarzt, dort 
Tiegt er, Ich konnte nicht mehr hinſehen, wußte 
fort. Ich kannte auch nicht mehr ſehen, ob Mens 
ſchen im De in aller Eife e oder in 

m 


daf 
Ti 5 2 end gemacht wird, Das Wahtzeſchen des Ro; fr 5 sere 1 
im Biken e, kenne nalen: Sen Bun wlan bee e e 
(ef en“ von rund 110.000 verlorenen Moc. 2 zen, gibt Ihnen eiiien uch aud tung Die Sowjetunion hat ſich damit guch in die- Sitze, der Geſtant, die ſchwißenden Männer, 
5 ben Monat März und von rund 93.000 BN. T. ihrer Menſchenfreundlichteſt durch den Gegner, fer Bezſehung, außerhalb der Völkerrechts, 


vernichtete öritiſcher Tonnage für April be⸗ 


fobalb ihre Namen bekanntgemacht worden find. 


gemeinſchaſt geitellt 


die J 0 dan den Leiden 


hin und herachen 
und 3 und 


hre Angehörigen ſuchen. Mich wilrgt und 
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Wir bemerken am Rande 


Hier irrte Gamelin In einem Buch, des 

früheren Abgeordneten 
e das unter dem Titel „Die Nieder⸗ 
lage“ ae den der Ist, schildert der Verfaſ⸗ 
fer u. a. auch den Verlauf einer Beratung in⸗ 
nerhalb des Kammerausſchuſſes für Heeresſta⸗ 
nen im Juli 1939. Aus der Mitte der Abge⸗ 
ordneten ſelen damals Befürdtungen wegen der 
Überlegenheit Deutſchlande in der Luft» und in 
der Panzerwaſſe laut geworden, dach habe Ge» 
neral Gamelin als oberſter milſtärlſcher Ber 
ſehlshaber darauf nur wie folgt orakelt: „Die 
Luftwaffe wird im Kriege keinerlei weſenilſche 
Rolle ſplelen, denn das Perſonal wie das Mar 
terial werden ſich raſch wie Strohſeuer aufbraus 
chen, Die Theſe derer, die glauben, die Panzer⸗ 
— 08 könnte anders denn als Infanterlebenleit- 
wa| 1 80 als eigene Waſſengattung, erſolg⸗ 
reich eingeſetzt werden, ſel unhaltbar ... Wenn 
Deutſchlaud zehn Panzerbivilionen befikt, To 
ſtürt mich das gar nicht. .Ich habe zwei fran⸗ 
den zanzerdipſſtenen aufgeſtellt, 


nur um 
em Parlament Genugtuung 


zu geben. Aber 


die reitlihen Kreblte gebe ich für andere Zwecke 
als zur Verſtärkung der Panzerwaſſe aus.“ 


schüttelt es. Unmöglich zu zählen. Waren es 
400, waren es mehr. Es war nur eine der Fol⸗ 
teritätten, Weiter, weiter! So ſieht die tödliche 
Schule wirklich aus. Man ſoll kein Wort ger 
brauchen, wenn man es nicht ſelbſt erlebt hat, 

In dieſen Tagen, wo endlich der blulbe⸗ 
ſprißzte Vorhan⸗ ‚Ri len wird, der dieſes Land 
Verhüllt, da endlich fr das fut bare Grauen 
Rache genommen wird, verſucht England im 
Weſten den blutbefleckten . au 
entlaſten und der Moskauer Heeresbericht mel⸗ 
det dies mit Wohlgeſallen. Beſonders wenn 
uns bie unverbejlerlihen Idioten fragen, 
nehmt 115 das den Engländern Übel, da ihr 
doch ſelöſt einen Vertrag mit den Bolſchewiken 
nehabt habt? Iſt das wahr oder ift das nicht 
wahr? Rach einer ſolchen Stunde wie jener 
in der Zitadelle von Sloſzow arbeitet das Ge» 
hirn fieberhaft, da wird einem mehr klar, als 
man ſonſt zu begrelſen vermag. 

Wir biſſen, was im Buch des Führers ſteht, 

"wir erinnern uns des Verſuches des Führers, 
mit England zu einem Übereinkommen; r 5 
langen. Wir wiſſen, welches Opfer wir im 
Floftenbau für biefen Willen gebracht haben. 
&s war vergeblich. Der Führer hat gewußt, 
was uns von Oſten her drohte. Es war kein 
Übereinkommen mit Polen oder mit der 
Tſchecho⸗Slowakel möglich, weil es England 
nicht wollte, weil das blinde Frankreich nicht 
ſah, um was es ging. 

Nun ſehen wir es, denken wir einmal den 
Gedanken ruhig zu Ende. Polen beſtünde noch, 
die Tſchecho⸗ Slowakei wäre noch immer als 
Pfahl in das Fleiſch des Reiches REN 
Und nun kommt mit mir auf die Nückzugs⸗ 
traße der Sowjets und ſchaut Euch das an, 
was fie dort an Panzerwagen liegen gelaſſen 
haben. Welche e welche Anzahl! Auf 
einem Rügzug blieben dieſe Panzer liegen. 
weil fie feinen Brennftoff mehr bekamen. uf 
einem Vormarſch hätten fie in wenigen Tagen 
Polen niedergewalzt und die Tſchecho⸗Slowatei 
zermalmt, falls Überhaupt an Widerſtand ger 
dacht worden wäre. 

Keine Stadt wäre ohne Leichenkeller und 
Folterkammer geblieben, die Beitien hätten bie 
Bestien gerufen. Der Ruf wäre überall gehört 
worden, die Henter hätten ſich gefunden, Deine 
nis Khan wäre diesmal molorifiert gekommen. 
Mie wäre dann die große Schlacht geschlagen 
worden? 

Lenin und 5110 hatten verſucht, die Re⸗ 
volutton mit Hilfe des Judentums in Eur 
ropa und in der Welt zu verbreiten, Muſſolini 
und Hitler geboten Einhalt, der Verſuch war 

ſehlgeſchlagen. Aber wir follen Eisner, Toller, 
Yrühfem und Tibor Samuely doch nicht vers 
geſſen. Stalin hatte ſich umgeſtellt. Der Plan 
der Weltrevolulſon war deshalb nicht aufge⸗ 
geben. Es wurde nur der Plan der Wellero⸗ 
berung daraus. Es kamen die Fünſſahrespläne, 
ee kamen die Traktoren in der Landwirtihaft, 
um ſpäter für die Panzerwagen genügend Fh 
zer zu haben, es kam bie Hoffnung auf bie 
Selbſtzerfleiſchung des Weſteng und auf das Ere 
ſcheinen des Tce Forxtimbras, wenn 
alles im Blute liegt, Wie gerüftet wurde, das 
ſahen wir nun auf bie Straßen unferes Vor- 
marſches. Wie ernſt es mit dieſem Vormarsch 
deweſen, iſt und was er für Folgen gehabt 
hätte, können wir nur mit einem Schauer ben 
fen, der aus den Leſchenhauſen fteigt. 

Die Antwort darauf waren unfere Nüftuns 
gen, denn immer ha ein Mann bei uns gu 
tut, was uns drohte. Die Antwort waren de 
Bemühungen um England. Die Antwort war 
unfere atemlos ſchnelle Kriegsführung, um mar 
ia nicht zu ſpät für dieſe Abwehr zu kommen. 
Alles ging den Volſchewiſten nach Wunſch. Der 
Krieg im Weſten 8 fie konnſen ſich in 
Finnland und in den baltiſchen Staaten, in Po, 
fen und in Rumänen weiter vorſchleben. Sie 
landen auf dem Sprung, Ihre Rüftung für den 
eingeii war beendet. Sugojlawien war von 
ihnen in den Arleg getrieben worden. Hätten 
wir uns dort feltgerannt, wäre es dort nicht 
Jo ſchnell gegangen, fie wären nach Ungarn, 
fie wären nach Böhmen erfand und fie 
hätten alle Dämme nisdergerijfen, die gegen 
fie errichtet worden find, ich ſchülttelte 
bas Grauen, als id dies auf der Heſmſahrt 
Überdachte. Ob, nun verſtand ich auch, warum 
fih die Spanſer zu dieſem Krieg melden, denn 
ſie haben in Ihrem Lande die Keller geſehen. 

Wir verteidigen heute nicht nur Europa, 
wir verteidigen die Well vor der 
Peſt und chen Völter, und Leis» 
chentellern. Wir verteidigen ben törichten 
Schweizer Spleßer, den, blindgemachten Nord, 
amerllaner, wir verteldigen die Menſchheit vor 
den Ratten, die wir nun in Ihren wahren und 
letzten Schlupfwingeln, aufgeſtöbert und bs 
ihrem furchtbaren Y geſeßen haben Daß wir 
das Wert erſt in jo Ipäter, ja, in allerlegter 


Marſch durch Sumpf und Urwald im kareliſchen Gebiet 


Sumpfbatalllon vor! > Mit ⸗„Muückenſchleler“ und „Sumpſtufen⸗ in den unwegſamſten Morüſten des hohen Nordens 


15. Juli (BR) 

Der Kommandeur des „Sumpf⸗Bataſllons“ 
fuhr mit feiner Hand über die Hunderttauſen⸗ 
derkarte und wies die geſtrichelten Linien, 
die längs der ſinniſch⸗ſowletiſchen Grenze und 
weiterhin bis ins käreliſche verlaufen und das 
Sumpf und Moorgeblet bezeichnen. 
Wir werden hier mitten durch den Sumpf 
ziehen, ſagte er. Er ſagte es mit einer Seit: 
verftändlichfeit, die jeden Einwand und alle 
Stepfis_beifeitefchob, obwohl er, wie wir, bie 
wir noch geſtern auf einer Erkundung den T. 
Fluß hinaufgefahren waren, und uns ein Bild! 
von ber Unwegſamkeit und Unwirklichtelt des 
ſumpfigen Urwaldes dort droben gemacht 
hatten, das Gebiet genau kannte. Obwohl er 
wußte, daß es dort keine Straßen, feine Holz⸗ 
füllerpfade gibt und daß auf viele Stilometer 
hin kaum jemals eines Menſchen Fuß die ein 
ſame Urlandſchaft betreten hat. 

„Wir werden hier durch den Sumpf gehen 
und geradewegs“ — der Singer des Majors 
machte einen kleinen Sprung über die Karte — 


„auh K. . zu!“ 

ie Karle zeigte da, wo leine Hand ver 
hielt, jene finnifhen Namen mit der Endſilbe 
„Sapa“, die Sumpf und Moor bedeutet und der 
all e entlehnt iſt. Es wird zwar eine 
tolle Afterei werden, ein unerhört beſchwerlicher 
Marſch, aber mit ſoſchen Männern, wie Ic ſie 
habe, werde ih durchkommen! 

Er war mit feinem Bataillon aus Norwegen 
gekommen. Er brachte gusgeſuchte Soldaten mit, 
große und beſonders kräftige Männer, die in 
Gottes freier Natur zu leben gewohnt find und 
die auf Anhieb von jedem Baum ber nordiſchen 
Wälder ſagen können, wie er heifit, die willen, 
welche Waldbeeren man efien kann oder nicht. 
und die die Abenleuerlichkeit unwegſamer und 
kaum betretener Peblete lieben. Damals, in Nor 
wegen, waren fie eines jener Balalllone, die als 
bewegliche Kraft von der Straße weg und ohne 
auf fie angewleſen zu fein, vorwärtshrangen 
und kämpften, eine der winterheweglichen Eins 
guten, bie ſich nur auf Lapplands Sommer, auf 

applands Natur umſtellle und „Sumpf- und 


Sommerbeweglich“ geworden it. 

Die Karle weilt ihnen keinen Weg. Sie 
werben irgendwo am Außerſten Flügel unferer 
Divifion vorbringen, dieſe Infanteriften, und 
allein auf ſich gefteltt ſein. Irgendwann lauchte 
der Name „Sumpjbataillon" auf und er 
blieb dieſem Verband treu. Ein „Sumpf. 
bataillon“ muß alles mit ſich führen, es hat 
leine ſicheren Nachſchubſtraßen, es hat feine 
Laſtkraftwagen und keine Kradmelder. Rur der 
Funttorniſter wird es mit feiner höheren Bes 
jehlsitelle verbinden; fo hat jeber Mann, vom 
Kommandeur herunter bis zum fehlen Munir 
tionsihüken, fein Gepäd felbjt zu ragen. Auf 
kleinen zwelrädrigen Karten wird Munition 
und Verpflegung für mehrere ae mitgeführt 
und wenn fin die Narxenſtaſſel ausfallen 
ollie, dann kreten die Trägerkolonnen an, bie 
die Laſten über Sumpf und Moor ſchleppen, 

Es ſſi ganz ſelbſtverſtändlich, daß dleſe Män⸗ 
ner nur bie mitigfen Dinge mitnehmen können, 
daß ſie ſogar auf Räntel und Decken verzichten 
milſſen, obwohl die Nächte hier oben, 45 Kilos 


meter Über dem Polarkreis, kalt und feucht find. 
Aber dafür nehmen ſie Milgenſchleiex mit gegen 
die Plage der Sümpfe, dafür beſitzen fie in 
ihrem Rucſack einen Hariſpirituskocher von der 
Grüße einer Zigarellenſchachtel, dafür [Biegen 
fie Sumpfluſen mit ſich, die ein zu ſchnelles Ein⸗ 
finten verhindern. Außerdem verfügen ſie über 
eine genügende Anzahl von Seilen und über 
Handwerkszeug, um zu ſeder Zeit „Rolltoppiche“ 
über die ſchlimmſten und gefährlichſten Stellen 
der Sümpſe zu legen, Hinzu kommen Waffen 
und Munition, ein Höchſtmaß an Belastung aljo 
für jeden Mann. 

„Meine Männer“, fagte der Mafor, ind 
prächtig und feiner will vor den anderen zurck 
ſtehen l 

Diefe Soldgten wiſſen, wie man mit Zelt 
bahn und Balten einen Moorübergang macht, 
fie haben Ihre eigenen Kniſſe und verraten ſie 
nicht, für fie gibt es leine Hinderniſſe und fie 
nd fon darauf, daß fle einem „Sumpf 
Bataillon" angehören. 


Die Sowjets find aus London abgertiſt 


Erſiaunen bei den Mlutokralen / Gerüchte um Meinungsverithiedenheiten 


Drahtmeldung unseres OSt-Berichterstatters 


Stockholm, 16, Jult 

Zum peinlichen Erftaunen ſämtlicher Londo⸗ 
ner Kreſſe iſt geſtern der größte Teil der ſowſe⸗ 
tiſchen Militärmiſſton, die vor fünf Tagen in 
der britſſchen Hauptſtadt eintraf, plötzlich wie⸗ 
der abgereift, um, wie es in einer offiziellen 
Meldung hieß, mit dem Kreml in Fühlung zu 
treten. In London find zwei Mitglieder dieſer 
Abordnung zurildgeblieben, nämlich die Vertre⸗ 
ter ber ſowletiſchen Flotte, zu deren Ehren 
geſtern Marineminiſter Alexander ein groß⸗ 
artiges Frühſtüc veranſtaltet hatte, bei dem die 


Einſtellung der Feindseligkeiten in Syrien 


Beſetzung Syriens und Ubanons durch die Engländer / Beimlransport der Franzosen 


Genf, 15, Juli 

Wie nunmehr von maßgebender Seite in 
Vichy beſtätigt wird, iſt das Abkommen zwiſchen 
dem franzöfiſchen Oberkommando in Syrien und 
dem britiſchen Oberkommandierenden General 
Milfon am 14. Juli in Alta unterzeichnet 
worden. Es trägt vie Unterſchrift des britiſchen 
Oberkommandierenden, General Wilfon, und 
des Vertreters des franzöſiſchen Oberkomman⸗ 
dierenden in Syrien, General Verdillac, 
und beſteht aus 22 Artikeln. 0 
Die wichligſten Beſtimmungen beſagen: Die 
Feindfeligkelſen werden eingeſtellt, Die alltier⸗ 
ten Streitkräfte 5 das Gebiel von Syrien 
und Libanon. Die franzöſiſchen Streitkräfte 
werben in beſtimmten Zonen konzentriert. Die 
Befehung ber hauptſächlichſten ſyriſchen und 
libanejiihen Orte wird jo durchgeführt, daß die 
ftanzöſiſchen ſofort durch ii Streitfräfte 
abgelöſt werben. Die ſtanzöſiſchen Streltträfte 
gehen fi mit Ihren Waffen in die norgefehenen 
Zonen zurlid, Die ſranzöſiſchen, Militärbehörden 
Werden jede zweckplenliche Hilfe Leiften im Hinz 
blick auf die Entziehung der Waffen, dle ſich 
etwa in den Händen der Bevölkerung befinden 
ſollten. Alles übrige Kriegsmaterial elnſchlieh⸗ 
lich der Goſchütze, der Küftenbatterien, ber Flat 
ſowie der Milſtärflugzeuge wird unter ber 
Kontrolle der 1 1 70 Behörden konzentriert. 
Die brilſſchen Behörden werden eine Sichtung 
dleſes Malerxlals vornehmen und, aben das 
Recht, das für fie notwendige Material an ich 
u nehmen, Der Reſt wird durch die frangöftihen 
ſehoͤrden unter Kontrolle der britiihen Behör⸗ 
den vernichtet, Die Gefangenen, die zu den al, 
lierten Slreitträſten gehören, werden ſoſort 
befreit, Die franzöſiſchen Gefangenen werben 
befreit, ſobald die Klauſeln des Abkommens er» 
füllt kind. Die Alternative, nach der ſich die 
l ſiſchen Bewohner eniſchließen, zu den 
lliterlen üÜberzutreten und ſich tepatrieren zu 
laſſen, wird der freien Wahl Ion einzelnen 
toiliiten oder Milftärs Uberlaſſen. Die Britis 
dan ſehörden haben das Recht, die Durhführ 
zung der Repatrierung au Köntrollieren, Die 
Verwaltungen, die öffentlichen Dienfte und bis 
öſſentlichen Verſorgungseinrichtungen einſchlteß⸗ 
lich der Eſſenbahn und. Transportmittel, 
elettriſche Anlagen und Waſſerwerke werben 
mit ihrem Mg gehalſen und unbeschädigt 
übergeben, Alle Haſenanſagen, alle Marine 
ebäube und alle Schiſſe einfötlchtie der briti« 
hen Schilfe, die ſich in den ſyriſchen und Iba ⸗ 
neſiſchen Gewäſſern befanden, werden unver⸗ 
IC der brſtiſchen Megierung aurüderftattet. 
{le Flugzeuge und alle Yusrüftungsgegen 


ftände ſowſe alle zur Luftfahrt gehörigen Ans 
lagen werden unverfehrt 9 0 Die briti⸗ 
ſchen Behörden werden keine Berfolgungsmahr 
nahmen und keine Maßnahmen gegen die auto. 
nomen Sprier und Libaneſen men habe die an 
den Feindſeligteiten teilgenommen haben. 


Jüdiſche Terrorbanden 


Drahtmeldung unseres BS.-Berichterstatters 

Rom, 16. Juli 
9 51 einer aus Jeruſalem kommenden und 
vom Korxeſpondenten des „Meſſagero“ aus 
Iſtanbul gemeldeten Information, gaben die 
Engländer in der letzten Zeit damit begonnen, 
die Juden in Paläſtina in großem Stil mit 
Maffen zu verſorgen und fie durch eng⸗ 
liſche Inftrultionsoifisiere ausbilden zu laſſen. 
Dieſe Initruftionsgffigiere bilden vor allem die 


ungen Mitglieder einer jüdiſchen Sporkgeſell⸗ 
(halt Macabbi im Gebrauch der modernen 
Waſſen aus. Wie der 


als Terroriften 
Korrejponbent des „Meſſagero“ hinzufügt, kön⸗ 
nen die ARTEN auf dieſe von engliſchen Ol. 
sieren ausgebildeten ſüpiſchen Terroriften in 
vollem Umfang zurüdgreifen für die Zwecke 
ihrer Paläſtinag⸗Politit, die offenbar von der 
engliſchen Regierung durch neue Verpflichtun⸗ 
‚en garantiert wurde, die das engliſch-zioniſti⸗ 
che Geheimablommen vom 22, Jan 1940 er⸗ 
Hängen und beſtätigen. 


Eine fjand wäfdjt die andere 
Aleppo, 15, Jult 


brit 

auf been Gebiete bevorzugte 1 Bevöl⸗ 
ferungstelt e noch nicht halb fo ſtaxt 
it wie die über eine Million Einwohner zühr 
lende arabſſche Mehrheit. 


— äꝛä— 


Stunde tun konnten, das it die Schuld 
Englands, 

Weich ein Kampf uns bevorſtand, hat ber 
Führer von allem Anfang an gemuht. Ehren 
wir fein Schweigen, Überlegen wir, wie hart 
es ihm angekommen ſein mag. Gehe ſeder von 
uns einmal mit ſich ſelbſt zu Gericht, welche 
Einwände er gegen dieſes und jenes gehabt 
hat, Er konnte ſie haben, well er nicht das 
Ganze Jah, weil et nicht das Ganze wußte. Wenn 
ihm aber jeht der Feuerſcheln AA rohen End» 
fampfes alles beleuchtet, dann muß er einſe⸗ 
jen, wie winzig, belanglos, töricht und zeitvor⸗ 
ei feine Einwände waren und wie alles, was 
eihehen Ift und noch geschehen muß, nur von 
Blefem einen Gefthtspunft aus betrachtet wer⸗ 
den kaun. Wie töriht wird ba alles Geſtreite 
über Kirgen, Kronen und Schulen, Freiheit, 


Bildung und alle die angeblich fo großen Fra⸗ 
gen. In den Kellern des Modes, in guch Völker 
tellern unter der Erde gelten alle dieſe Fragen 
nichts, Dort herrſcht von unterbrüdten Schreien 
durchhallt ein ſchauerliches Schweigen, das bie 
ganz Welt bedroht, hat. 
as wäre aus Dir geworden, wollen wir 
fragen, wenn Deine kleinen Münfde, in Dir 
o groß und wichtig erſchienen find, erfülll wor⸗ 
den waren und Du daun hätteſt in den Keller 
fteigen und hoffen en daß ein gnüblger 
Deu Dir bald den Schuß in das Genick gibt, 
‚echt wußte zu, daß Ihr alle blind wart und 
nicht wuhtet, wie nahe das furchtbare Ver ang 
8 


nis ſchon tobte. Und wir hoffen, daß au 
andere Welt verfteht, warum wir jo hart und ſo 
0 zuschlagen mußten, wollten wir nicht um 
eln paar Minuten zu ſpät kommen. 


Vertreter der fowjetlfchen Flotte mit allem nur 
erdenklichen Pomp geſelert wurden. 

Über die Gründe dieſer plößlichen Abrelfe it 
bisher von engliſcher Selte nichts geſagt wor⸗ 
den. In politifhen wle milttäriſchen Kreifen 
hat ein gewaltiges Rätſelraten über dieſe Ab⸗ 
reife eingeſetzt, deren Anlaß bzw. Grund man 
ſich mit beſtem Willen nicht erklären kann. Es 
find bereits Gerüchte aufgetaucht, daß doch tat 
ſächlich ſchwere Meinungsverſchiedenhelten vor⸗ 
handen find, und daß vor allem die ſowfetl⸗ 
ſchen Unterhändler bitter enktäuſcht Über das 
fein ſollen, was man in London die englische 
Hilfe für die Sowſetunſon nennt, die ſich offen« 
bar auf Minimallieferungen bzw. bisher nur 
auf Verſprechungen beſchränkt hat. 


Erfolgreicher Aingeiff auf Dafe Siwa 
Rom, 15, Jult 

Der italienifhe Wehrmgchtsbericht vom 
ie hat ſolgenden Wortlo : 

In Norbafrila haben au der Sollum⸗ 
Front unſere Truppen einen Annäherungsverſuch 
von a abgewieſen. An der Tobrufs 
Front würde ein Angriff feindlicher Trupps ger 
gen einen unferer Stüßpunkte abgeſchlagen. Die 

uftftreitfräfte der Achſe haben zu wiederholten 
Malen die Befejtigungen und, 35 Hafen von 
Tobrut heftig angegriffen. Andere Verbände 
bombardierten britſſche vorgeſchobene Stütz⸗ 
punkte und Anlagen, In der Dale Siwa zwi. 
ſchen Sidi el Barani und Marſa Matrut haben 
Jagdflieger im Tiefflug motorifierte Einheiten 
anı then und dabel einige Kraftfahrzeuge 
ſerſtört. Der Se führte Luftangriffe auf 

erna, Barbie und Bengali durch. In Bengali 
wurde ein britiſches Flugzeug von unſeren Jä⸗ 
gern abgeſchoſſen. 

In Oſtaſritg feindlicher Luftangriff auf 
Gondar. Unſere Bodenabwehr griff bel ein 
e ein Flugzeug ab, deſſen Beſaßung aus 
ee enftanzoſen beftand, 

In der Nacht warfen britiſche Flugzeuge 
Bomben auf die Stadt Meſſing, Es eniſtand 
Hebäudeſchaden. Unter der Zivilbevölferung 
find ein Toter und vier Verlehle zu beklagen. 


Demonftration gegen Thailand 
Eigene Meldung der LZ. 


Rom, 16. Zult 
Wie aus Bangkok gemeldet wirb, Haben bie 
Engländer in Burma und Brltiſch Malakta 
130.000 Mann und 600 0 zeuge zuſammenge⸗ 
sogen. Auch Tſchlangkaſſchek hal an der Grenze 
geaen Thailand etwa 25000 Mann verfammelt, 
m den polliſſchen Kreifen Thaflands ſleht man 
in biefen Trüppenkonzentrallonen eine Unmft⸗ 
telbare Bedrohung der Sicherheit und des Frie⸗ 
dens, der eben eiſt unter ſapaniſcher Verhillt⸗ 
lung durch den Vertragsabſchluß mit Frankreich 
hergeſtellt worden jeL 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat auf Worläla, Reihe 
ar, TE an A e im Mah 
minifterum, „ „ 
tea birellor ernannt, ee Ant 
Der brltifhe Boſſchafter in Bagdad II, . 
llſche aten en daß bie d hee 
die Itallihen Naum wollerne nicht auffaufen konne, 
n 50 55 Schlſfsraum mangele, Ne zu verſkachten. 
In ihrer verzweifelten Lage verbi . 
aber In e De ene Set de 
fer Gelte habe im Kampf gegen ben Wollhewismus 
ac der aelunaen. 6 te tum ples anfcheir 
enn mit ber „ daraus die 8 
äuleiten, ihrerfeito mit_ber Ken FM 


von Gi 
gas zu beginnen. Die Führung der deu „ 
Rack wirb jeden Lig Ber olf da 


völkerrechtliche Verbot einer Anwendung von Gifinas 
au durchbrechen, mit aſlerſchwarſten een 
antworten. 

Der Auslauſch der Diplomaten zwifhen Malen 
und der Sowjetunion wird bis [päteltens Dienstag 
an ber c e Grenze vollzogen ein. Mic 
amtlich milgeleilt wird, umfaßt der Austauſch 
175 Sowſelblürger aus Italien gegen 29 Stallener 
aus der Somjelunion, 
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Zwanzig Monate unter der sowjetischen Lnüte 


Der gesamte private Einzelhandel wurde völlig vernichtet Die Bauern wurden rüchjichtslos nach Sibirien evakufert 


Warſchau, 15. Jull 
Wenige hundert Meter voraus zeichnen ſich 
die Gitterbogen der Ihmalen Eiſenbahnbrilcke 
über den Bug ab, Die letzten Wagen unferes 
Transportzuges rollen eben durch die ausge ⸗ 
dehnten Bahnanlagen des e Teres 
ol, der auf deutſcher Seite der Feſtung 
reste Litowet gegenüber liegt. Hier war 
einer der Hauptumſchlagpläße für die fomjetifhen 
Getreibelieferungen, Troßdem der Bahnhof 
unter den Kanonen der bolſchewiſtiſchen Feſtungs⸗ 
werke lag, hat nicht elne Grangte die Anlagen 
getrel en. Die Bolſchewiſten wurden von dem 
eilt 77 Gegenschlag 90 e 
Dan 15 nachher in der Stadt Breſt erzählt, 
daß die bolſchewiſtiſchen Soldaten, vom einſetzen⸗ 
den Kanonendonner aus dem Schlaf geweckt, in 
Unterhojen türmten, Die Eifenbahnbrilde war 
von den wie immer beim Stundenwechſel auf, 
ziehenden deulſchen Wachlpoſten, unterſtützt 
vom Feuer der Pal, im Handstreich unverſehkt 
in delliſchen Befh gebracht worden. Ein eins 
ziges deulſches Heldengrah am Bahndamm er» 
innert an den Ernſt des Krieges, zugleich aber 
auch beweifend, daß in dieſem Feldzug dank ber 
überlegenen deutſchen Waffen und Angrijistate 

lit ſich die Verluſte in engen Grenzen halten. 


Anders, ſieht es auf der bolſche wiſti⸗ 
ſchen Seite aus. Links und rechts begleiten 
den Bahndamm die Bilder eines überhafteten 
Rückzuges; zerbrochene Fahrzeuge, weggewor⸗ 
ſene, Uusriltungsttüde, dazwilhen 1 
Kraftwagen und Luflabwehrgelhliiie. Nur ger 
ringe Schäden weſſt das große weiße Gebäude 
des Bahnhofs und die Fleisanlage, N n 
Ache Kohlenlager füllt auf. Es find deutſche 
Kohlen, den Bolſcherolſten im Tauſch gegen Gi⸗ 
treide geliefert, die hier geſtapelt würden und nun. 
wieder unſeren Feldeiſenbahnern wertvolle 
Dienſte leiſten. Waggons mit deutſchen Werks 
zeugmaſchinen, die auf einem Abſtellgleis 
ſtehen, haben die Bolſchewiſten noch durch Brand 
vernichten Können, 

Auf dem Bahnhof Thon begegnen uns bie 
erſten Zeugen der vielgerühmten jowjeti« 
Ihen Propaganda. Um es vorweg zu 
lagen: auf den beuticen Menſchen vermag 
eine ſolch primitive Art von Propaganda kei⸗ 
nen Eindrud zu machen. Anders vielleiht auf 
die hier anfäſſige polniſche Bevölkerung, Ein 
aus CT gebildeter Transparentträger 
mit bolſchewiſtſſchen Parolen überſpannt das 
Einfahrtsgleis. In der Vorhalle des Bahn⸗ 
hofs ſleht ein lebensgroßes Denkmal Stalins, 
Seht ist der Kopf abgeschlagen und man ſſeht, 
daß es ſich um eine hohle dünnwandige 
Gipsfinut handelt, der ein Anſtrich den 
Anſchein eines Bronzeſtandbildes hakte geben 
ſollen. Noch fünf oder ſechs ähnliche Stand⸗ 
bilder des Rolen Zaren im Straßenanzug fan ⸗ 
den ſich an markanten Punkten der Stadt. 
Deutſche Soldaten haben ihren Schabernad dar 
mit getrieben, elwa dem ſchnauzbärtigen 
Haupte des milflonenſachen Mörders einen 
Sack als Kopftuch umgebunden oder ihm einen 
alten Veſen in die Hand gegeben. In heffgeils 
ner Farbe leuchtet das Eingangstor zu einem 
bolſchewiſtiſchen Volkspark, in dem den Mais 
fen, die mit Schauſtellungen angelockt wurden, 
durch Lautſprccherübertragungen und unzählige 
Plakate die Parolen der Roten Machthaber eins 
gebfäut werden sollten. 

Belonders intereffierfe uns natürlich, von 
der Bevölkerung zu erfahren, wie es ihr in den 
awanzig Monaten fomjetiiher Herr, 
daft ergangen war, Wir ſprachen mit 

Silenbahnern, Bauern, Beamten ber Staptver⸗ 
waltung und Menſchen, vie an den ftaatlihen 
Berfaufsläden Schlange ſtanden. Die Verſor⸗ 
gung des Verbrauchers mit lebensnotwendigen 
Öfrtifefn geht In ber Sowjetunion ausſchließſlich 
über dieſe ftaatlihen Vertellungsſtellon. Der 
geſamle private Einzelhandel wurde 
vernichtet und damit bitterfte Not über unzäh⸗ 
lige Familien des Mittelſtandes gebracht. Aber 


N 


Explosion in Raum 5 


8. Fortſetzung. 

Michel wurde verlegen, „Man müßte wohl 
sunädit, wie ſchon Herr Kriminalbireftor Ball 
vorſchlug, den Patentmarkt Überwachen. 

„Das iſt nur eine Möglichkeit, die für bie 
erſte Hälfte unferer Theorie nutzt. 

„Und dann Herrn Wands Leben nachprüfen.“ 

Kammin ſchüttelte den Kopf. „Ich will es 
Ihnen Jagen: Wir benachrichtigen dle zuſtän⸗ 
dige Abteilung des Reichspatenkamtes, und bits 
ten um genaueftes Augenmerk auf dieſen Fall. 
Zweitens ſetzen wir uns mit den deulſchen ı ix 
mien in Verbindung, die ähnliche Arbeiten duch. 
führen wie dig, 117955 von Kaſpar, und Ko, 
belt, mit dem Erfüchen, ſie möchten fofort Mels 
dung machen, wenn le ed von einem 
Apparat hören, der der Wandſchen. Erfindung 

leicht, und wir beide machen uns daran und 
uehwihlen ſolange bie Vergangenheit bes Tor 
ten, bis wir einen kleinen Anhaltspunkt fin. 
den, der uns jowohl das Motiv, vielleiht aber 
aud den Mann Liefert, die beide zulammen den 
Mord aus Nachebedürfnis herbeigeführt haben.“ 

„Ich darf Ihnen dabei helfen?" fragte Michel 


unſicher. 
„Sie ſollen ke ar“ 
Ich danke Ihnen, Herr Kommiſſar“ 
Michel verließ in glücklichſter Stimmung Is 
gen Vorgeſetzten und Hatte den ſeſten Porſatz, 
jetzt zu a8 nen, was er konnte. Seine Vorge⸗ 
6180 und Bärbel ſollten ſehen, welche Jählg ⸗ 
feiten in ihm ſteckten. 


auch für die nichtbeſitzenden Schichten war da⸗ 
mit feine Verbeſſerung ihrer Lebenslage vers 
bunden, denn die Verteilung von Waren ers 
ſolgte Kir unregelmäßig und fiel oftmals ganz 
aus, böſes Blut erregte vor allem die Tats 
ſache, daß, beſtimmte Gruppen bolſchewiſtiſcher 
Funktſonäre, ſüdiſcher Spitzel und ähnlich be⸗ 
vorzugter Leute bedeutend höhere Anteile er» 
9 ten als die übrigen Verbraucher. Die 
Roten hatten übrigens die große Mehrzahl al⸗ 
ler polniſchen Beamten und ſtaatlſchen Ange 
ſtellten, vor allem bei der Eifenbahn, entlaſ⸗ 
en. Seit dem Tag des deutschen Einmarſches 
verſehen fie jeht wiever ihren Dlenſt, 
Befonders ſchwer hatten es die Bauern. 
Zwar war es hier noch nicht jo weit gekom⸗ 
men, wie an anderen Stellen, wo die Eyakuſe⸗ 
rung der Lanpbepßlterung nach Sibirien un. 
iberjehbares Unglück über zahlloſe Familien 
EBEN hatte, aber dafür würden den Bauern 
härtefte Frondienſte auferlegt. Zwölf Tage im 
Monat mußte der Bauer perjönlid Urs 


beitsdienft leiſten, weitere zwölf Tage fein 
Pferd unentgeltlich zur Berfigung 
Stellen oder erſaßzweſſe ſelbſt noch einmal 
zwölf Tage arbeiten, Am erſten und zwei⸗ 
len Tag der deulſchen Offenfive verſuchten die 
ſowfellſchen Behörden noch, die Jipilbevölterung, 
vor allem die Männer, nach rüdwärts abzu⸗ 
transportieren, aber nur an wenigen Stellen 
gelang es, die Kolonnen der zuſammengetrie⸗ 
enen Bauern in Marſch zu chen Sie wurden 
von den überhofenden deulſchen Truppen bes 
freit und kehren in ihre Dörfer zurſlg, N 

Viele hunderte von Kllometern iſt ingwi⸗ 
hen der Kanonendonner der Vernichtungs⸗ 
ſchlachten, die die deutſche Wehrmacht gegen den 
roten Weltfeind führt, nach Oſten gewandert. 
In den beſteiten Gebſeten aber ſien die Polen 
abends an den Tiſchen und kritzeln Briefe an 
Ihre Angehörigen iin Gouvernement, von denen 
fie meist ſeit zwanzig Monaten nicht die ge⸗ 
kingſte Nachricht mehr erhalten hatten, 

Hans Zimmermann 


60 lebt der „Note Müngen” in Moskau 


Stalin, ein Mann ohne Ruhe / Der Herr im Kreml mißtraut jedem Boljchewik 


Joſef Stalin wollte in Georgien und in 
Tilſit einmal Geistlicher werden. Da er ſeine 
Lehter ſpäter erſchleßen ließ, weiß man nicht 
mehr, ob er ein guler oder ſchlechter Schüler 
war, Als der Weltkrieg ausbrach, hatte er in 
den Krelſen der Nevolültionäte einen Namen. 
In der Taufe wurde er als Joſef Pſhugaspfli 
verzeichnst. Später nahm er den Namen Star 
fin an. Er ſelöſt ſagte, das deutſche Wort 
Stahl hätte ihn auf den Namen gebracht. Es 
ſollte bedeuten, daß er hart wie Stahl wake, 
Als er nach Moskau kam, tritt er ſich ſolort 
mit den meiften Revolutſonären, und Lenin 
hälte ihn ſehr gern verbannt oder erſchoſſen, 
wenn er den Mut dazu gehabt hätte. Lenin 
ftarb, und Stalin mache Karriere, Troß des 
Miberftandes der Parteileitung. Als Generals 
fefretär hatte er eine große Macht in den Häu⸗ 
den — und dieſe Macht nühte er aus. Er |Mob 
feine Mitarbeiter einfach beijeite und ſetzte ſich 
an die Sypltze. > 

Stalin war zweimal verheiratet. Zuerſt mit 
einer Arbeiterin, die ihm brei Kinder ſchenkte. 
Dieſe Frau hing ſehr an ihm; ſie blieb an feiner 
Seile, als er verfolgt und gehetzt wurde, ſi 
rettete ihm zweimal das Leben, Sie war bereit, 
für ihren Mann zu ſterben. Als er Generals 
ſekrelär der Partei wurde, paßte fie ihm nicht 
mehr. Ohne ein Wort zu jagen, erlegte er bei 


Kaltblut ige Abwehr 


einem Scheldungehüro fünf Rubel und Lich 
feiner Frau die Nachricht zukommen, die Ehe 
wäre geschieden. Acht Tage ſpäter heiratete er 
eine Georgſexin, Nadja Alllüeva, Daß er feir 
ner Frau feſtlos Pextraueſt ſchenkte, it erjuns 
ben. Stalin traut keinem Menſchen. Seinen 
eigenen Sohn Jaßjg jagte er nach Stbir 
nicht wegen einer Heltat mit einer „N 
lichen“, wie man behauptete, ſondern weil er 
ihm nicht traute, Stalins Feen im 
Kreml beſteht keineswegs nur aus einem Ihn, 
mer und einem Kabinett, wie man dies oft 
dell darzuftellen befieht, ſondern, aus elf, auf 
Staatstolten eingerichteten, luxurſöſen Zimmern, 
Zu Slalin zu gelangen, ahne aufgefordert 
a fein, iſt ein Ding ber Unmöglichkeit. Leuin 
ſchützte ſich feinerzeit durch Jive! Bataillone 
auänsene bezahlter Chinefen, Stalin jagte bieje 
eibgarde fort und nahm ſich Koſaten. Nach 
einigen Wochen mißtraute er ihnen und ließ 
Nie durch Sibirier erjehen. Im Jahre 1934 ent. 
lieh er auch die Gibirier und nahm ſich eine 
Leibgarde, beſtehend aus 3000 erprobten Geor⸗ 
giern. Dieſe Leute werden ausnehmend gut ber 
zahlt, ausgezeichnet belleſdet und ſehr gut bes 
Fandel, 97 5 
Früher zeigte ſich Stalin ſehr oft öffentlich, 
Jedesmal war er dabei von einer Lelbgarbe 
von vierhundert Mann umgeben, die teils in 


eines Panzerangriffs 


Volltreffer auf Volltreffer zerbrachen die added der Bolſchewiſten. 


( A | 


Kriminalroman von H. G. Hansen 


Uberraſchung und Versöhnung 
Weniger zielfiher war der Verlauf bieler 
200 5 Herrn Theo Kammin privat, Wenn 
er noch beim e Anruf Herrn Kobelts 
reſigniext hatte, jo hielt er ſich doch nicht lange 
mit ſolchen Empfindungen auf, die ſelner Tal. 
kraft enſchteden twiderſprachen, Er tat dle eriten 
Schritte auf einem Gebiet, das ganz außerhalb 
(eines bisherigen Wunſch. und Worſtellungs, 
relfes lag, eniſchloſſen und ce obwohl 
biefer ſchroſfe Sbergang ſonſt nicht Sache eines 

überlegten und bedächtigen Mannes iſt. 


Karla war ein ſamoſes Mädchen, klug, ge 
wandt, pikant, gelund, wenn auch ein bißchen, 
ſrech und ſpötliſch. Der Menſch ſoll heiraten und 
Kinder h Richtig, Das war nie beſtril, 
ten worden, Theo Kammin hatte keine blutleere 
Doktrin im Sinne eines ſanaliſchen Jung. 
ſeſellen vertreten, aber er hatte ſich vor ben 
Frauen und der Liebe zurllckgehalten. 


Nun riß er entſchloſſen die alten Schranten 
nieder, um tapfer Neuland zu beschreiten, an 
deſſen Horizont eine liebe Frau, ein behagliches 
Neſt und Kinder ſeiner hakrten, Achtunddreißig 
Jahre zählte er ſetzt. Das war hohe Zeit, wenn 
man überhaupt heiraten wollte. Merkwürdig, 
wie wenig Scheu man ih wen empfand! Nicht 
einmal albern kam er ſich vor, weil er ſich am 
Spätnahmittag zu Haufe zum zweiten Male 
an dieſein Tage den Bart ſchabte, die Hagre 
sorgfältig täminte, Wiſche und Anzug keitiſch 
prilfte und dabel mit der bisher jo erprobten 


(BR. Hähle, Preſſe⸗ Hoffmann, Iander-Multiplerst.) 


Zimmerwirtin Krach bekam, da fie nicht genll⸗ 
gend gebürſtet und gebügelt hatte, 

Bewaffnet mit zwei mächtigen Sträußen, 
fuhr er bei ſinkender Sommerſonne hinaus zu 
dem Wohnhaus der Familie Kobelt und freute 
ſich des kommenden Belſammenſeins, Von dem 
berheißenen Kartenſpiel wollte er fi Thon 
drücken. Lieber war ihm eniſchleden eine nette, 
Me auch ſcharſgeſchliſſene Unterhaltung mit 
Karla. 

In der Diele wurde er von einem Mädchen, 
e das grazichs ſeln weißes Häubchen 
und Schürden trug. Sle meldete den Beſuchez 
mit melodiſcher Stimme, die wie ein gutes 
Vorzeſchen klang. Artur Kobelt trat auf Kom⸗ 
miſſar Kammin zu, drückte ihm die Hand und 
verſicherte, er ſel hocherfreut. Der nächſte Herr 
der die gleiche Verſicherung abgab, wirkte wer 
niger glaubwürdig, Es war, wie Theo Kammin 
mit leichter 10 jenes, Herr Martin 
Kaſpar, ehemals Verhafteter und Verhörter 
des Kommilfars, 

Kohelt lachte und rieb ich die Hände, „Groz⸗ 
artig, die Uberraſchung, was?" Die beiden ans 
deren hatten durchaus nicht dleſes Gefühl. Sie 
jahen 5 beinahe böfe an. „Meine Damen har 
ben mir den Gedanken eingegeben. Sie meinen, 
es wäre doch ſchade, wenn zwei Männer, bie 
nur ihre Pflicht taten, ſich Kl grollten.“ 

Aus alter Gewohnheit faßte ſich der Kom, 
miſſar am ſchnellſten. „Nun, ich habe es mit 
Herrn Kaſpar perſönlich, nicht böſe gemeint, 
Die Anzeichen ſprachen gegen ihn, und ba 
mußte ich eben..." 

bee den Naubmörber ins Kitichen ſetzen, 
ergänzte Kafpar lachend den Saß. „Aber — 
Hand aufs Herz, Herr Kommiſſar — war es 
nofwendig, daß Sie ſo grob mit mir umgin 

1940 


„Grob“, Ehrliches Erſtaunen ſprach aus 
Kammins Zügen, „Bin ich doch gar nicht ger 


non 2 
Zeichnung: Noha / Bilder und Gtublen“ 


„Kühnhelt, Originalttüt. Indlolduglilät 
und Initiative“, das find einige der Eigen 


ſchaſten, die die engliſche Preſſe bei der Somjels 
armee lobt. 


Uniform, teils in Arbelterkleldung ausrüdie, 
Niemand durfte ſich dem Diliator nähern, El 
perſönliches Uberreihen von Bitiſchelſten war 
lebensgefährlich, da die Leihgarde ſoſort jeden 
niedermachte, der es wagte, unaufgefordert 
näherzukommen. Dreimal ging Stalin auch ins 
Theater; immer kam er underhoſft. Seit eln, 
ven Jahren hat er dieſe Beſuche eingeſtellt, weil 
IM einmal, als er vom Theater nach Haufe 
uhr — einige Leute durch die Leibgarde Dränge 
len und den Wagen des Diltators erreichten, 
ehe die Garde eingreifen konnte. An ölſent, 
10055 Veranſtaltungen nimmt er nur ſehr ſelten 
eil. 

Daß er unbeliebt, ja ſogar gehaßt iſt, weiß 
er genau. Er weiß auch, daß er von vielen 
Leuten nur der „Rote Würger“ genannt wird. 
Das ſtört ihn weiter nicht. Seltſamerweiſe hat 
er aber Angſt, irgendein Todesurteil ſelbſt zu 
unterſchreiben. Das ſcheint Aberglaube zu ſein. 
Wie Stalin überhaupt maßlos abergläubiſch 
it, Soll jemand aus dem Weg geräumt wer⸗ 
bei, bezeichnet er ihn dem Cheſ der GPU. ges 
genüber als verdächtig und ſchädlich. Diefer 
unterſchreibt dann die Todesurteile. So lebt 
dieſer rote Diktator, dem nach der Macht über 
Europa gelüſtet, und über den ſetzt das 
Strafgericht der deutſchen Wehrmacht herein, 
gebrochen it. zb} 


Das Sagen Kreuz ist das 
Garantiezeichen für be 
währte Arzneimittel, die sich 
die ganze Welt erobert haben. 
»Bayer«- Arzneimittel werden 
von den Ärzten in aller Well ver- 
ordnet und von Millionen mit 
5 \ vertrauensvoller Zuversicht 
BAYER gebraucht. 


weſen. Ich habe in Verbrecherkreiſen den Ruf, 
daß meine Vernehmungen immer ſehr gemäts 
lich verlaufen,‘ wenn auch das Ergebnis. für 
Verbrecher durchaus nicht gemütlich it.“ 

„Die Geschmäcker find verſchieven, Herr Home 
miſſar, Kaspar gewann feine gute Laune wies 
der, „Verbrecher ſchätzen Sie vielleicht fo, wie 
Sie e verdienen, Ich muß es noch lernen““ 

„Dann ift alſo alles in Ordnung.“ Kobelt 
nahm feine Gäſte beim Arm und führte ſie aus 
dem Herrengimmer hinaus in den Salon, deſſen 
Hauptmöbelſtülg ein prächtiger Flügel war, „Un, 
ſere Damen milſſen bewundern, wie geschickt Ich 
die beiden Gegner verſöhnte.“ 

Kammius Blid fiel zuerit auf Karla. Sie hate 
ein duftiges gelbes Kleid an, das zu ihrer brü« 
netten. Hautfarbe sand ftand, Neben 
ihr ſaß eine Dame, die der Kommiſſax noch 
nicht kannte, und an ihrer Seite Frau Kobelt, 
Juerſt wurde die Dame des Haujeo begrüßt 
und mit Blumen beglückt, Dann erfolgte die 
Vorſtellung, bel der Kammin ſeſtſtellte, daß die 
e vollendet war, 

„„Frau Kafpar“, hörte er und beugte Ad 
über die Hand der Dame, die Ihm willig und 
lächelnd entgegengeltredt wurde. „Aba, der 
böſe Mann, der unfere Ehe gewaltiam auf 
kurze Zeit getrennt hat. Sie haben mir ſchöns 
Außen berurſacht, Herr Kommiſſac !“ 

„Ich bitte um Vergebung, gnädige Frau, 
obwohl das eigentlich ſalſch ift, denn Ver⸗ 
zeitung ſoll man nur erbitten, wenn man ſich 
einer Schuld bewußt ift. Das ift bei mir wirt⸗ 
lich nicht der Fall. Jeder Beamte hätte an 
meiner Stelle ebenſo handeln müſſen.“ 

Dann lam Karla an die Reihe. Ste zeigte 
die beiden Reihen ihrer ſtarxten, blikenden 
Jähne, „Seht haben wir den Herrn Kommilfar 
ein bißchen in Verlegenheit bringen wollen und 
mülſſen uns geſchlagen geben. 

(Fortſetzung folgt) 
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4 2 te viel derleſe ü Au di ten Lel d dw, 
Die kleinen Gefäligkeiten / weben kann e . e Beige A ee 
U von Adolf Eidens igkeit von vorhin gereicht hätte, Beibes war Alfübrten. Die Frage nach der wahl beiten unter 


„nicht in der Ordnung“, gewiß, aber ift es nicht ihnen {ft af Mohdem lann gejagt N 


y 4 2 N N daß dle Al mpfleiſt Ba bin t 
Zwanzig, Schritte vor der Strahenbahn, gerin, neben ihrem Dienft bel ber Pot, zwei naheliegend, daß wir uns miete eigenen Ge⸗ nn den 900 aeg An ee 110 
halkeſtelle überholten wir unfere Briefträgerin, kleine Kinder zu verforgen; was frellich nur danken über ſolche — Duplizität machten? Gebieten 7 0 werden, Auch Lauf und Jeſiſprung 
Sie ſieht die Bahn und rennt ihr nach, denn es am Rande bemerkt ſei, denn das kann natilt« Als wir endlich wegfuhren, hatten wir in: von Kreter liegen erheblich über dem ſonſt gewohn⸗ 


it nachmittags halb ſechs Uhr, und fie hat lich der Schaffner nicht ohne weiteres willen, zwiſchen fo viel Vexſpätung, daß der Anſchluß zen, Rahmen, Grireutih weiterhin, dah nicht mur 
Wieder einmal ihre recht anſtrengende Tour und bieferhalb trifft ihn auch ſelbſtverſländlich A nbehingt hätte verloren ie milſſen. Pella daß ede der Dolche e en I 
draußen bei uns im Wußenviertel der Stadt kein Vorwurf, Ihm ging es vielmehr, wie wir einmal das „Elapp der Anſchlußwagen ache Hebung derzeihnen Jaun! Als Welle Der 
lücklich hinter ſich gebracht. An der Halteſtelle vermuten, lediglich darum, ſich feine weitere nämlich traf noch ei Minuten ſpäter cin ſochſprung ber Jungen. Im Vorfahr: cache der 
teigen zwei Leute ein, der Schaffner drängt; n zuzuzlehen. als wir... zu früh freſlich, als daß ihn unfere le eine Höhe von 1,09 m, diesmal fing vort 
aber auch er ſleht wie wir die herbeicilende ſchön, das war an ſich korrekt (wenn auch, waere Poſtbotin noch hätte erreichen können. erſt die Ausſchelbung an, um bei vollen 15 genie 


Briefträgerin, fie ist feine fünf Meter mehr wie gejagt, in diefem Fall nicht beſonders ge» Denn das ift nun einmal fo, daß ſelbſt eine meter höher ext den neuen Meifter zu ermitteln! 
von uns entfernt, ruft auch noch atemlos „Heh“, fältio), Doch was geschah hinter der nächten Fahrt mit Hindernilfen — im ganzen betkachtet , den N 1 dos h 
und dennoch ſcheilt er ab... Der Wagen fährt Halleſtelle? Ein Laſtwagen hielt derart unge: De dennoch Ihneller geht als der ungehinberte eueren Panne ee chend et alte 


9 1 7 Punttwerlung der Melſterſchaften und der erften 
1os — ohne bie mit Necht, verdufte Koftbotin. ſchicz In der Fahrbahn, daß beim beiten Willen Marſch zu Fuß. Allerdings handelt es ſich da. gata . 
Tr wählen dieses keine Geſchehn e aus dan roh enerailcien Shells e ech Pia he In deer bung kommt folgendes Ber 


0 fen bei nicht mehr um Gefälligkeit oder Berdienſt, hälinſs beraus: 
dem Alltag, weil es uns in mehr als einer Be. beſtand, vorbel⸗ und weſterzukommen. Da ſtan⸗ ſondern ganz einſach um eine Frage der 


lehung beſonders auſſchlußrelch erſche nt. Der den wir nun: die ſogenannte höhere Gewalt be» echnik. oltler⸗Zugend⸗Wanne 


Schaffner nämlich, wenn er — möglicherweise 1. Bann 088 (Bigrennltadt) 443 Punfte; 2. Bann 
— bieje Zeilen Left, wird entgegnen, daß je L. Z.-Snorl vom Taue nr eg Van 6 Tonsteh 4 8. 
Bahn bereits Verſpätung hatte, daß er gerade.; 4. Bann 654 (Wonftein) 45 B., 5. Bann 665 (Kalisch) 


in folder Situation nichk auf nachhaſtende 30 P., 6. Bann 659 (Hohenalza) 27 Punkte, 


e warten fun, jo, rer de  Erfreuliche Bilanz des Jugendfportfeftes . 


Amftänden ſogar einem Anpfiff des Kontrolle A ER 7 e 
che! ü 0 „ ntergau a mantel ut H 
F ‚eine Muy paniit’Keeißzen Der Anfchluß an die Altreich⸗Geblete erreicht / Litmannftadt klar führend 2. Untergang (ge) 239 Br; 3, Untergau 808 
wir etwas Grundſätzliches der Heinen Gefäll Run it das fo 9095 verfaufene zweite Ge. Lißmannſtadt das ſchönſte Welter halten, was NM nan be ne f e d due 
, , nah ML zyummng erhalten Lönnen, aum Teil — wie Im 
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Mittwoch, 16, Juli 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Eeite 5 


Auch eine Art Miesmacher 


Im Büro galt Bulljahn als tüchtiger Buch⸗ 
halter und pradivoller 1 Nur einen 
sehler halte er. Er übertrieb. maßlos, nicht 
öswillig, ſondern aus einem angeborenen 
Drang heraus, Durch ſeln geiftiges Vergröſſe⸗ 
gungealae ſah Pulljahn die natürlichen Umkiſſe 
der Vorgänge in Rleſenperſpektſpen anwachſen. 
0 war, daß er feine monſtröſen Phantas 
fiebitber der Umwelt als bare Münze aul. 
ſchwatzen wollte, Bei feinen Arbeitstameraden 
ſtieß er allerdings auf lachende Ablehnung. 
Man kannte ihn. 

Es lam die Zeit, die mit ihren bevorſtehen⸗ 
den, gewaltigen Ereigniffen jeden mit Erwar⸗ 
fung erfüllte, Das war Pulllahns Gelegenheit. 
Er riß die Augen auf, hob willend den Zeige 
finger und warf mit Städtenamen um, I „ die 
nur in feiner Einbildung beſtanden. An Zah⸗ 
Ten, die hier und da auftauchten, hängte er ein 
oder zwei Nullen, Bekam er eine Landkarte zu 
falfen, fo fuhr ein Finger wild über Erbieile 
und 5 „Jawohl, meine Herren! ſunkelte 
er bie Umſtehenden ſieghaft an, „bier... hler .. 

da... bort ſtehen unfere Fronten.“ 


Der alte Prokurſſt, von dem allein Pulljahn 
ſich etwas Jagen Lich, nahm ihn zur Seite und 
meinte: „Mein lleber Pullſahn, i en Sie, daß 
Sie trob Ihrer überſprudelnden Begeſſtexung 
eine Art Mlesmacher ſind? Jawohl, ganz bes 
ftimmt! Ihre privaten Berichte eilen den Er 
Sipniffen mit Siebzigmeilenſtieſeln voraus. 
Wenn nun jemand auf Ihre Ubervollgastouren 
hereinfüllt, Lönnten bei ihm die Tatſachen krotz 
ihrer gewaltigen Größe leicht das Ge) ai der 
enttäuschten Erwartung auslöſen. So ſſt es 
doch, Pulllahn! Mit einem ganz ähnlichen 
Propagandatrick hat ſchon der Feind gearbeitet, 
um zu berſuchen, unfere Leiſtungen vor der Welt 
m verkleinern. Wollen Sie Mein Handlanger 
eln “ Zinn 


Pg. Giffibl ſpricht heute 


Im Rahmen der Stoßtrupp⸗Appelle biefer 
Woche ſprſcht heute, Mittwoch, abends 20 Uhr, 
in der Sporthalle am Hitler-Sugend» Bart 
e Pg. Gilſib t vor den 

toßtrupps det Betriebe aus dem Bereich der 
Ortsgruppen und Ortewalkungen Blücherplah, 
Clauſewiß, Ludendorſſ, Molkke, Spinnlinie, 
Sporthalle, Waldſchloß. 

Das Erſcheinen aller zu den Stoßtrupps der 
Betriebe hinzurechnenden Arbeltskamteraden der 
betreffenden Betriebe iſt Pflicht; niemand darf 
der Veranſtaltung fernbleiben! 


Stoßtrupps Limannftadt-Land 


Anſchließend an die gegenwärtig im Stadt. 
kreis Litmaunſtadt durchgeführten Appelle der 
Stoßtrupps der Belriebe finden gleichlaufende 
Appelle im Landkreis Lihmannſtadt ftatt, Zu 
dieſen Appellen erſcheinen ſowohl die zuständigen 
Oxksgruppenleiter der NSDAP. mit ihrem 
Stab wie die Ortswalter der DA. mit Stab, 
feiner die „Stoßtrupps der Betriebe“ aus dem 
Bereich der güfgerüſenen Ortsgruppen und 
Ortswaltungen. Zu den Fal der Be⸗ 
triebe gehören in jedem ffalle Beiriebsführer 
und Beiriebsobmann, ferner alle Walter und 
Warte, wie die Bettſebsſrauenwalkung, die 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang 4.55. 
Sonnenuntergang 21.16. 


Botriebsſugendwaltung, daneben die Proku⸗ 
riſten und Abtellungsleiter, die Werkmeiſter 
und alle ſonſt mit Auflichtsaufgaben betrauten 
Arbeitsfameraben der Betriebe, 

‚Die nächſten Appelle der Stoßtrupps der Ber 
triebe finden an Tolpenben Terminen ſtalt: In 
Andrespol im Heim der NEDAR, am 

20 Uhr. — In. ET) im Deuts 


23, Juli um 2 
ſchen Haus am 24. Juli um 2 r. — In Kon⸗ 
ſtanfyno w im Deutſchen Haus am 25. Jult 
um 20 Uhr. — In Alexandrow im Polis 
bymniasSaal am 28. Juli um 20 Uhr. 


Abnahme des Reichsſportabzeichens 

Aus tehnilhen Gründen fällt die Abnahme 
bes Relchsſportabzeſchens aus. Der Beginn ber 
ae wird wieder rechtzeitig befannigeges 
en. 


Ein reftlofer Einſatz wird verlangt 


Kreisobmann Waibler ſprach zum Leiſtungskampf bel Scheibler & Grohmann 


Zum erſtenmal nehmen auch die Betriebe im 
Warſhegau am „Leiſtungskampf der Deutſchen 
Betriebe" tell, der im Altreich ſchon auf eine 
aha Tradition zurüdblidt und in deſſen. 
Verlauf im Altreſch wie in der Oſtmark und 
im Subetengau zuſammen mehrere hundert Ber 
friebe zu Muſterbetrieben ernannt worden find. 
In Litzmannſtadt allein befinden ſich gegenwärs 
Hg annähernd vierhundert Betrſebe in dieſem 
1 eblihen Wettbewerb zur ſozialpolitiſchen, 
Ausrichtung von Geſfolgſchaft und Betriebs 
führung! 

Nunmehr ift auch eines der größten Unter⸗ 
nehmen von Litzmannſtadt in den „Leiſtungs⸗ 
kampf der Deutſchen Betriebe“ eingetreten, Be⸗ 
triebsführer E. Kindermann eröffnete ger 
ſtern den Leiſtungskampf der Vereinigten Tex. 
tilwerle Scheibler und e mit einer 
Anſprache an bie Geſolgſchaft über Weſen, Jwoc 
und Ziele des Lelftungsfampfes, Er ſtellke dle 
Bereitihafl der Betriebsführung in den Vor⸗ 
dergrund, durch Tatjorialismus, Aach und 
tl ſogtalpollliſcherx Einrichtungen 
um Wohle der geſamten, ehe an der 
Nhritimeilen Erreſchung des Enpzieles mitzus 


wirken, einmal NS. Muſterbetrleb zu werden, 
und ſorderte von der Geſolgſchaft, durch reſtloſen 
Elnſatz dem Ziele ebenfalls entgegenzuſtreben. 
Der Kreisobmann der Deulſchen Arbeits 
tont, Pg, Waibler, ſprach über die weltan⸗ 
ſchauliche Bedeutung des Leſſtungskampfes, Das 
Mach deuſſche Volk hat in feinem 1030 mit der 
Machtübernahme durch den Natſonalſozialſamus 
begonnenen Leſſtungskampf der deulſchen Arbeit 
bewleſen, was rejtlofer Elnſaß des einzelnen an 
feinem Arbeltsplatz alles vermag! Obgleich der 
Führer kein Gold inſigebracht hat, hat der Sieg 
der deutſchen Arbeit der Wehrmacht doch dle 
Grundlagen geisaften, die deutiche Freihelt zu 
erkämpfen. Auf Lihmannftadt eingehend, jüb: 
der Kreisobmann aus, wie jehr ſozigle, Lel. 
ſtungen immer mit wlrtſchaſtlichen Möglichteften 
l en. Wahre Belkriebsgemeluſchaft 
it in jedem Unternehmen immer die Boraus« 
ebung für Seiftungen des Betriebes gegenüber 
er Geſolgſchaft um! e der Geſolgſchaft 
pepenüber ihrem Betriebe! Um bie beiten Ars 
eiter der Melt zu bleiben, müflen wir alle ein 
Höchſtmaß an Fleiß, Tüchtigkeit und Charakter 
einſetzen. n. d. 


Neue Beihilfen für Hausgehilfinnen 


Beftimmungen über Meldepflicht bel Befchäftigung mehrerer Hausangeftellten 


In Anerkennung der Lelſtungen der Hauss 
gehilfinnen in kinderreſchen Haushaltungen und 
um den Einſatz von Hausgehilfinnen in ſolchen 

aughaltungen zu fördern, hat der Beauftragte 
für den Mlexſahresplan in einer Verordnung 
eftimmt, daß Hausgehilfinnen, die ine e 
in kinderreſchen Haushaltungen tätig sind, eine 
Ausſtattungsbeihllſe erhalten können. 

Nas den Duürchſührungsvorſchriſten des 
Reſchsarbeitsminſſters erhalten die Bene 
Hausgehilfinnen deutscher EUER 
e e deutſcher Staatsangehörigtelt 
und Volksdeutſche) wenn fie in Haushaltungen 
deutſcher Staatsangehöriger mit mindeſtens 
drei Kindern unter 14 Jahren wenigſtens vier 
Jahre tätig find, Die Beihilfe kann auch fr 
eine Tätigkeit in voltsdeutſchen Haushaltun⸗ 

en gewährt werden. Es werden hierbei Ber 
Perf gungszeiten ober Lehrzeiten im kinder⸗ 
reichen Haushalt ſeit dem 1. Januar 1939 ber 
ne cc Die Beihilfe beträgt nach vierjähri⸗ 
ger Tätigkeit 600 AM und erhöht ſich für jedes 
weitere Jahr um 150 Kl. Der Höchſtbetrag 
der Beihilfe, der nach zehnjähriger Tätigkeit 
erreicht wird, beträgt 1500 . ie Ausſtat⸗ 
tungsbeihilſe wird der Hausgehilfin bei ihrer 


Helrat oder nach der Vollendung des 30, Les 
bensjahres ausgezahlt. 


Nach einer Pe ge 
Verordnung über die Beſchrünkung des Ar⸗ 
beltsplaßwechſels vom 10, Jult 1941 mülſſen des, 
halb Haushaltungen, die am 15. Auguſt 1941 
mehr als eine Hausgehllfin oder Hausange⸗ 
0 te oder ace neben elner Hausange⸗ 
ſtellten eine Hausgehllfin beſchäftigen, dies bis 
zum 1. September 1941 dem Arbeitsamt auf 
einem vorgeſchriebenen Formblatt anzeigen. 
Das Arbeitsamt kann das Arbeitsverhältnis 
der Überzähligen zweiten oder weiteren Haus⸗ 
gehilfin oder Hausanı ee löſen, um die 
dadurch gewonnenen Arbeitskräfte einem ande⸗ 
ren Einfah zuzuführen. 


Soll eine Arbeitskraft in eine Haushaltung 
e werben, in der ſich ſchon eine Haus⸗ 
gehllfin oder eine Hausangeſtellte befindet, 
dann ift nach der gleichen Verordnung im Ges 
ſenſatz zu der bisherigen Regelung künftig die 
Juſtimmung des Arbeitsamtes auch dann not⸗ 
wendig, wenn der e Kinder unter 14 
Jahren angehören. Nähere Auskunft erteilen 
die Arbeitsämter. 


Auch fie find von uns nicht vergeſſen 


Verbefferung der Verforgung der Kriegsbeſchädigten des Weltkrieges 


Nachdem das Oberkommando der Wehrmacht 
durch eine Verordnung vom 20, April 1041 die 
Zuwendungen für Fronttämpſer und Krſegabe⸗ 
ſchüdigte (Frontzulage und Veteranenſold) durch 
die Gewährung einer Alterszulage für Wehr⸗ 
dienſtbeſchädigte erhöht hal, ih dürch eine wei⸗ 
tere Verordnung des Oberkommandos der 
a vom 12. Mai 1941 eine weitere 
Verbeſſerung der Verſorgung der Krlegsbe⸗ 
ideen des Weltkrieges und ihrer Hinter 
bliebenen angeordnet worden. 8 

Schwerbeſchädigte des Weltkrieges, Krleger⸗ 
witwen und Kriegerwalſen erhalten nach dem 
Reihsverforgungsgeich neben der ub en 
Rente im Fall des Bedilrſniſſes eine Juſatz. 
tente. Diele e iſt im Einvernehmen 
mit dem Reihsminiiter der Finanzen in einzel⸗ 
nen Punkten vorbehaltlich geſethlicher 150 
mit Wirkung vom 1. Juli 1941 grundlegend 
wie eig geündert worden; 1. Die Voraus: 
hung eines Bedürfniſſes wird filr die Hinter 
bfiebenen im allgemeinen beſeſtigt. 2, Schwer 
kriegsbeſchädigte erhalten künftig Juſatzrenſe 
zur Sicherung ihrer Lebenshaltung, wenn fie 
nicht mehr in der Lage find, eine ihnen unter 
Berüdfihtigung ihrer, Lebensverhältniſſe, 
Kenniniffe und Fähigkeiten billigerweſſe Aus 
mutbare Erwerbstät 1105 auszuüben, m 
Hinblick auf die Zwegbeſtimmung ber Bewilli» 

ung, nämlich der Sicherung der Vobenshal« 
due konnte bei den Beſchädigten von ber 


Die Vergütung von Sonntagsarbeit 


Für Angeftellten der Induftrie, des Handwerks und des Großhandels 


Eine vom Reichotreuhünder der Arselt für 
das Wirtichaftsgeblet Brandenburg ale Son. 
dextreuhänder mit Wirkung vom 1. Juli 1941 
erlaſſene Anorpnung für das gange Rech e. 

ebiet gibt nunmehr guch den Laufmännis 
ſhen und lechniſchen Angeſtellten der Induſtrle, 
des Handwerks und des Großhandels. deren 
Monatsgehalt 600 AM mit überitelgt, fr 
an Sonn: und Felerlagen gelelftete eu. 
Arbeit einen ſeſten Anſeruch auf Vergülung. 
Sowelt bereits In Tarſſordnungen eine 99 75 
lung getroſſen oder eine e m 
Gehalt vereinbart ift, hat es babei ſein Ber 


wenden. Für die anderen Fälle ficht die Ans 
l N 5 en 3 0 155 


r Sonntagsarbeit 


ordnung f 
Monatsgehazts 


It von 1/200 bes eln 


ſchließlich Sozialzulagen aber aus ſchliehlich NR 
um 


tiger Yulhläge für jede Arbeſlsſtunde 
einen Juſchlag von 50 v. H, vor, 
Diejer Zulhlag erhöht auf 100 v. 9. für 
Arbeiten am Oftere oder Bi 
für Arbeiten am Neujahrstane, an den 
Uachtsſelerlagen oder am 1. 
Beierlage an einen Wee 
auf einen Wochtag, jo iſt f 


eihr 


ingitionntag on 


Mal, wenn dieſe 
Fallen fie 
z an ihnen gele'« 


tete zuſätzliche Arbeit lediglich, der Zuſchlag 
Bei 100 15 H., nicht auch; Bie Grundvergütung 
ſelbſt u zahlen. Das gleiche gilt bei angeorb« 
neter Urbeit am Oſter, oder Pfinaltmontan 
ober an einem einmaligen Saen e Für 
angeordnete Arbeiten an jonftigen Wochen. 
feiertagen erhält der Angeſlellte lediglich den 
in Höhe von 50 v. H. 


Jule 
uch für Sonntagsarbeit iſt keine Grund, 
vergütung zu zahlen, ſoweit ein Ausgleich 
durch Gewährung von bezahlter Freizeit an 
einem anderen Tage erfolgt, Bei ſtundenwaſſe 
angeordneter Sonntags, oder Felerkagsarbelt 
nd mindeſtens 3 Mrbeitsftunben zu vergliten. 
tbeiten, die an ausdrücklich zu Werktagen er⸗ 
klärten Felertagen gelelſtet werben, ünd keine 
ſelertagsarbeiten, 5 werden daher nicht be, 
fonders bezahlt, Ebenſo teitt feine Sonn» und 
‚eiertogsbezahlung auf Grund der Anordnung 
ein, wenn die Soſin ober Felerxlagsgrbelt an 
Stelle von Wochen lagsarbeſt gelelſtet wird, die 
Sonn. und e alſo beruſgüblich 
it, Weitere Einzelheiten find aus der Anord⸗ 
nung zu erjehen, die im Reſchsarbeltsblatt vom 
15. Juli 1041 veröffentlicht wurde, 


Feſtſezung beſtimmter Einkommensgrenzen 
war nicht 99950 werden, ſie wurden jedoch 
weſentlich er Al Die nn bezüge blei⸗ 
ben bei der Feſtſtellung des Einkommeſis aber 
außer Betracht. In gewiſſen Fällen kann Zur 
faßtente auch bei Berufsausübung und über. 
schreitung der Einkommensgrenzen gewährt 
werden. 1 

J. Die Zuſatzrenten der Schwerbeſchädigten 
find um 15 % monatlih erhöht worden. 
4. Witwen und Waſſen erhalten die al. 
zente künftig ohne Nüdficht auf ihre wirſſchaſt⸗ 
lichen K e Nur wenn fie ein Einkom⸗ 
men aus einer Beschäftigung im Dienft des 
Reiches oder ſonſtiger öſſenklich rechtlicher Kör⸗ 
erihafien, Anſtalten oder Stiftungen haben, 
ft eine geniije vom Eintommen abhängige 
Einſchränkung vorgeſehen. 


240 Silben in der Minute 


Der erſt vor 14 Tagen gegründete Orts 
verein der Deutihen e war 
zu dem bereite angekündigten 10 9 5 DEE 
geflügelten Stifts“ eritmalig am Start, Etwa 
200 Teilnehmer drängten ſich in den Unterelchts⸗ 
räumen des Berufsetziehüngswerkes der Deuts 
ſchen Arbeiteſtont zufammen, 

Der Kreisberbands führer Pa, Lan N kulſſch 
fpornte in feiner Begrühung die Kurzſchriftler 
an, auch auf ihrem Sonbergebiet das Höchſte zu 
Teilten. Ex übergab dann die Durchführung des 
Le W dem Oxtsverelnsführer Pg. 
Erich Müller, der die Verteilung nach den 
e en vornahm, 

ach einem Richtigſchrelben ging eg auf 
Silben, dann welter nad) oben um je 20 Silben 


geltuft, Sogar die Gruppe 220-240 Silben 
war dabei, Eine vorläufige Durhfict der ab» 


ſegebenen Arbeiten läßt erkennen, daß ein ex⸗ 
eli hoher Prozentſaß derſolben als brauch ⸗ 
bar anzuſehen iſt. Ein ſchöner Beweis für dle 
Gründlichkeit der kurzſchiftlichen, 709 0 des 
Berufserziehungswerkes der Deulſchen Arbeits: 
front und ber Deulſchen Stenographenſchaft. 
In einer beſonderen Veranſtaltung wird nach 
Abſchluß der Wertung das Ergebnis bekannt⸗ 
gegeben. 


Auslandspermögen anmelden! 
Deutſche d die am 22. 10. 
1040 in der Gübbutowina oder in der Dos 
1 e beſeſſen haben, ſind 
berechtigt, die Liquidlerung dleſer ermbgens⸗ 
werte und die Transferierung des Erlöfes der» 
kun in das Deutliche 1 0 nach Maßgabe der 
eſtimmungen des deütſchrumäniſchen Um⸗ 
ſieblungsvertrages zu beantragen. 
Ole an die Beutſche 0e in Bukaxeſt 
u richtenden Anträge find an die deutſche Um⸗ 
NeplungerTeeunnnds ſeſellſchaft m. b. H., Ber- 
lin W. 8, Mohrenstr. 42/44, Aktenzeichen IV. 5. 
RN U, einzureſchen. Die Anträge find bis zum 
1. Auguſt anzufordern. 


Fopplungsgefdäfte find verboten 


Wie wir hören, wurde eine Litzmannſtädter 
Frohſirma vom Negierungspräfibenten — Preis⸗ 
überwachungoſtelle — wegen ſchweren Berliohes 
gegen das Kopplungsverbot mit elner Oed⸗ 
nungsſtraſe von 500.000 N“ belegt. 

Zumal leider In der letzten Zeit dleſe Fälle 

des öfteren vorkamen, nehmen wir Veranlaſſung, 
auf die zur Zeit geltenden Beſtimmungen bins 
ſichtlich der Kopplüngsverkäuſe hinzuwelſen. In 
einer. Anordnung des Reihsitatthalters zur 
Berbilligung des Warenverkehrs wird auf die 
Itritte Srtolgung des Kopplungsverbotes inner« 
halb des Handels hingewielen. Danach, 1 es 
verboten, den Vertauf einer Ware vom Kauf 
einer anderen Ware abhängig zu machen. Aus⸗ 
nahmen von dem Kopplungsberbot, die notwen⸗ 
dig werden, um den Verderb von Waren zu 
verhindern, können nur von den zuſtändigen 
Stellen zugelaſſen werden. Es wird weiterhin 
verlangt, daß ſich auch der Handel gegen Kopp. 
lungsperſuche zur Wehr, Ieht, Der Handel ilt 
i verpflichtet, bei Warenüberfluß 
te Prelſe zu jenten und ſich mit einem beſchel 
denen Gewinn zu begnügen, unter Umftänden 
auch einmal mit Verluſt zu verkauſen, damtt 
ein Verderb von Lebensmitleln verhindert wird. 
Über Lockerungen des Kopplungsverbotes bis 
zum Werbraucher wird ausnahmsweile von Fall 
zu Fall von den entſprechenden Stellen eniſchle⸗ 
den werden. Mt, 


Zirkus Krone trifft ein 


Sie fommen alte mit: Sialiener, Bulgaren, Bra: 
Mlanez und viele andere Wölter, Sie vereinen ſich 
unter Gast 8 ron» Reltung zu einer ane 
daft, Die nun am 40. Sull Ihren Einzug In ih 
mannftabt halten wird, 

Zum erften Male kommt diefer Zirkus auf kurze 
Zeit mit feinem Niefentron, dem 'nröhten  Zirklo 

kope, mit mehreren Sonderzügen nach ipngun⸗ 
ftabt, Weltbefannte Artiften von Ii Nationen, Pech. 
lige Tiere geben ſich im „Nolen Ring“ ein Steil. 
dichein, meiſtern die Sitkusatmofphäre und ſaſſen 
echte ‚Äirfustunft wirten. Im Miitelpunt teht das 
eble fer, das gelehrige NRaubiler In Spihens 
Teiftungen, ein Cüwe Kult auf dem Drahtfeil, ein 
Bär {übel ache, auf einem Wotorrad! Mehr ale 
500 Tiere aus allen Teilen des Erdbau fommen 
biexber, ein 3oo an) Seien, dem mil Real der Ruf 
vorausgeht, ber größte reljende Joo der Welt zu ſein, 


Flaſchenpfand wird verdoppelt. Der Reſchs⸗ 
kommiſſar für die Preisbildung . eine 
verpflichtende Anordnung der Hauptperelnigung; 
der deutſchen Brauwirtihajt an, wonach das 
Flaſchenpfand von 10 auf 20 % erhöht wied. 
Die Höhe des Pfandes ift durch Aufdruck auf 
den Bierflaſchen erkennbar zu machen. Für Fla⸗ 
en ohne dieſen Aufdruck iſt nur das bisherige 

fand zu vergüten und zu fordern. Der Reichs⸗ 
tommillar hat gleichzeitig dem Flaſchenbier⸗ 
Einzelhandel die Genehmigung erteilt, ebenfalls 
das Pfand für die Blerflaſche mit enſprechen⸗ 
dem Aufdruck zu erhöhen. Das gilt auch für 
Gpitftättenbettiebe, wenn fie Slajhenbier wie 
im Einzelhandel abgeben. 


Das Buch des Tages 


rut Kippel: Der weihe Bebuine, Unter 
Karawänenlenten und Oaſenmenſchen. Verlag Gu. 
tan Wenzel und Sohn,. ee In Leinen 
0 4%. — Rur wenige Europäer dürfen fo viel 
in Arabien gefehen haben, wie der Berfailer, Ernit 
Kltppel, der elt einem Menſchenalter im Orient 
m Fe dec feinen gelehrlen Beruf nicht allein 
mit den Stilen und Gebruchen ber Denichen Ara⸗ 
biens vertraut geworden, er beheriſcht auch das 
Atabiſche wie feine Wnterſprache. Das gad ihm bie 
Möglichkeit, als Beduie unter den Bebuinen zu 
leben, als Mufelman unter Mufelmanen, und Ihre 
Art des Daſeins eingehend zu ſludleren, Auf biefe 
Welle winde es, Ihm mönlid, das Material für der 
vorliegende Bud) zu fammeln, das eine Fulle, der 
ferfetnften Eingelhelten über die Ginalshalbinfel, 
Land und Leute, enthält, Die ſpannende Darktellung 
bes auf abentenkeficer Selle Oejehenen IR el mel, 
0 


lerer Vorzug des Werkes, das einen tiefen Einblid 
Suben, In dis für uns Te arte wegen 
tients, 39 Bilblafeln und eine Karle ergänzen 


wirſſam den Text, 


Adolf Kargel 


Zeltſchriftenſchau 


Kupſe einer, PR. „dle neue Tinie* zeigt in Ihrem 
Nase. den Typus“ des Krſegaberichlers, wie Ihn 
dieſer Krieg geformt hat, den ore, Bild., Fülm⸗ 
und Rundfüntberichter mit der Waffe In der Hand. 
Seine Propagandakompanie, N der auch die Ber 
treuungsmannidaft gehört, ftebt LE als eine für 

die am ber Front im täglichen Einſaß Ihre 
Pflicht tun, Neben dieſen Männern der Front, 
Unter denen viele Künſtler find, bringt die „neue 
line“ in dleſem Heft Beilpiele aus dem Lünftieris 
(hen Schafen, in der Heimat, Das auch ſonſt reich. 
jaftige Heft kostet AN 1.— 


Briefkaften 


J. € Wir Haben Ihre Zuſchriſt mweltergefellet, 


M beer pprich die MOND. 


Husbilbungsdient Hunderischaft 2. Die Ortsprupr 

ven Altstadt, Sachſenau und Heinzelohol treten 

Mittwoch. 19 Uhr, auf dem Sportplatz von J. K. 

Bozuanjti zum Ausbilbungsbienft an. 
Musbifdungsbienft ber Handel gen 

Kon ſchen . 
0. 


„ Sämtliche 

ſelteg, Rab: und Paß. Walter der 
porihalle, Spinnfinie und Judenderſf treten 
am Donnerstag, dem 17. Jult, 10 Uhr, Hermanns 
Göring ⸗ Straße 00, zum Dienft an. 

Fübrerſchaft des Banneo 663. Die Führerschaft des 
Bannes bis einfhlichlih_ Haupiſchar⸗ und Haupt 
jungsugfübter ſowle die Stammftäbe treten Sonn 
tag, ben 20. Jull, bie 9 Uhr im Lager des Pannen; 
in Sprubel (Wſchonza) bei Lutomferat an, Anteile 
Kann einzeln erfolgen. Verpflegung Ift mitzubringen, 

Alle Mädel bes Untergaues Litmannſtabt Stadt 
(668), die an der Keutengpmnafit und an hen Ms, 
deltängen teilgenommen haben, haben fofort die 
Tanztleider, Mieder und Kittel der Dienititelle des 
RB Linmannftabt-Band (064), da die Dienſt⸗ 
Helle des Untergaues 609 geſchloſſen it, abzugeben. 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Aufbau eines nationalfozialiftifchen Gaues 


Begeifterter Gaulelterempfang im Kreis Turek 7 Das eigentliche Programm: Anfesung deutſchen Volkstums 


Von unserem an der Fahrt teilnehmenden Kn.-Schrittleiter 


Der zwelte Tag der Bereifung bes Aller 
rungsbezirts Litzmannſtadt durch den Gaulelter 
führte zunächſt dahin, wo in unferem Heimat 
gau vor 2 Jahren der Krieg tobte, zu Spuren, 
die aber dank der deutſchen Ordnung und des 
150 f Fleißes ſchon größtenteils verwiſcht 
find, ja großen tells muß man fe in dem ſeyt 
blühenden ſommerlichen Land erſt hinter Ger 


kreldeſeldern und grünen Bäumen wieder 
ſuchen. 
Aber kaum war die Wagenkolonne, des 


Gauleiters über die Grenze des Kreiſes Turet 
von Litmannſtadt her gefahren, wo mitten im 
Wald auf der Straße ſich eine große Ehren 
pforte aus Grün und Fahnen befand, da ſah 
man auch ſchon den Ort Niewiesz mit aus 
ebrannten Häuſern, öden, in die Welt ſtaxren⸗ 
en Wänden, einer zerſtörten Kirche und Bau⸗ 
ten ohne Dächer, Spuren eines längſt vergan⸗ 
genen Feldzuges, in dem das Dorf ſtart miige⸗ 
nemmen wurde] Auch bei der Duichſahrt durch 
Unjejow fah man deutliche Zeichen eines 
ſchweren Ringens. Insbeſondere der ſeſtungs⸗ 
artige Rundturm des Schloſſes zeigt geradezu. 
wie die Kugeln einſt gegen ihn klatſchten. Bei 
dieſer Rilderinnerung an den Volenſeldzug ge⸗ 
dachte der Gaulelter mit feinen Begleltern, un 
ter denen ſich wieder Cauleiter Stellvertreter 
Schmalz, Regierungspräfident Uebelhoer, 
Bizeprälſvent Dr. Moſer befanden, der Ge 
fallenen jener ſchweren Kriegstage. Auf dem 
Heldenſrledhof in Sgaron wurde Ihnen ein 
files Gedenten gewidmet, und der Gaulelter 
legte den toten Kameraden zu Ehren einen 
Kranz nieder. 

„Der Kreis Turet grüßt feinen Gauleiter“, 
fo konnte man es bel der Weiterfahrt zur 
Kreloſtadt verſchledentlich auf den Spruchbän⸗ 
dern über der Straße leſen, wie auch ſedes 
deutſche Einzelgehöft genau wie die geſchloſſe⸗ 
nen Ortſchaften zum Ausdruck der Freude ges 
lag t hatten, Beſonders eindrucksvoll war die 
Ausſchmücung der Stadt Tu ret ſelbſt, zu der 
eine große Ehrenpforte führte und die außer⸗ 
dem durch flankierende Maſte an den Straßen 
einen Wald von Fahnen bot. 

Man fuhr hierbei wie allenthalben durch 
eine Spalier bildende Jugend und vor der 
Ihmuden ier d wurde der hohe Galt 
von Kreisſefſer Landrat Klemm unter dem 
Jubel der Menge begrüßt. 

In dem mit Blumen und Lorbeer gezlexten 
Saal des Gebäudes würde zunächſt die Übliche 
Arbeitstagung abgehalten. Wieder berichteten 
Bun: dem Kreisleiter, die Kreisamtslelter, die 
Ortsgruppenleiter, Amtskommiſſare und Eins 
heitsführer, 

Es ergab ſich aus den Berichten, daß der 
Kreis Turek ein ſehr ſchwieriger Kreis, 
beſonders in verkehrsmäßlger, ebenſo aber auch 
in kultureller Beziehung iſt. Die Kreisſtadt hat 
nicht einmal eine Bahn, nur eine wenig be 
beutfame Kleinbahn il im Kreis vorhanden. 
So ilt nach der eigenen Außerung des Gaulel⸗ 
ters biefer Kreis der BEITEDERMERNN NEN 
unentmwidelfte Kreis im ganzen Warthe⸗ 
gau. Der Gauleſter betonte demgegenüber, daß 
es ſpäter im modernen Deutſchland eine Kreise 
ftabt ohne Bahn nicht mehr geben werde. Aus 
genblicllich feien kriegewichtigere Mafnahnen 
im Vordergrund. Auch die ade des Mohr 
nungsbaues wurde näher bei handelt, woflür bes 
reite brei neue Ziegeleien bei Turek in der 
Planung find. Es wäre wünſchenswert, daß 
die Familien aus dem Altreich recht ſchnell zu⸗ 
wanderten, wobei natürlich vorerſt die Untere 
beingungsirage ſchwer iſt. Wirtihaftlih war 
im Kreis ſchon eine erfreuliche Steigerung der 
landwirtſchaftlichen. Produktion feſtzuſtellen. 
Kulturell ift das Gebiet auch noch ſtark in der 
Entwicklung, ſo wurden insbejondere toftenlofe 
Spiagtuie in Heulſch eingerichtet. Ein Orts 

tuppenlelter konnte berichten, daß es noch 
rte ohne einen einzigen fe und 
eine einzige Uhr gibt. Hier will nun der Gau 
und ſicher auch unſer ſränkiſcher Patengau für 
Abhilfe ſorgen. 

Bis fetzt find 52 deutihe Schulen mit 61 
Lehrkräften eingerichtet, jeit Mat d. J. allein 
21. Der Kreis nahm rund 900 Umſtedler auf. 
Mit Erfolg hat die Partei jeht Morgenfelern 
eingeführt, die erfreulihen Anklang finden, 
Nachdem der Kreisfelter gebeten hatte, den 
Turefer Kreis bevorzugt zu behandelt, damlt 
er mit den anderen Warthegausstzeifen ſtand⸗ 
halten könne, ſprach der Gauleiter. 5 

Er betonte, daß es im Warthegau eine Art 
neue Alte Garde geben mülſſe, gewohnt Ent⸗ 
behrungen auf ſich zu nehmen un große Auf⸗ 
gaben zu erfüffen, In einem Gebiet, in dem 
wie in der Kaliſcher Gegend einſt ſchon Friedrich 
der Große Kulturarbeit leiſtete, brauchten wir 
Attipiſten und SIpealiften. Welter wurde her⸗ 
vorgehoben, daß im Wartheland die ganze 
Macht und Verantwortung beim Träger der 
Hoheit zuſgmmengeſaßt It, daher auch die 
Perſonalunſon von Kreisleiter 
und Landrat, Es mußten alſo Menden 
1 werben, die ſowohl in der Menſchen⸗ 
fü hrung wie in der Werwaltun arbeit „die 
nötige Erfahrung befiken, Beim ‚oheitsträger 
liege ſtets bie ebe, n Entscheidung. 
Hier iſt alſo ſchon ein Stüc der ſpäteren 
Reſchereform vorweggenommen. 
Dieſen Raum reſtlos von fremden Volkstum zu 
befreien und beuiimes Volkstum anzuſehen, ift 
unfer eigentliches Programm. 1 

Mir find hier in der Lage einen wirklich na⸗ 
deere Gau aufzubauen, Wir har 
ben ein „jungfräutiches Gebiet“ vor ung, in 
dem die Welkanſchauung des Nationalſoziglis⸗ 
mug reſtlos zum Durchbruch kommen muß. Was 
hier geſchiehl, ik ein Einexerzieren für das 


Reich und eine Bifitenfarte für den deutſchen, 


Oſten. 

Während noch Pg. Greifer oben i Schu: 
lungsſaal ſprach, ertönten draußen auf dem 
Hab vor der e die Ruſe der 
Menge: „Wir wollen unſern Gau, 


leiter ſehen, wir wollen Greifer hören! 


So ſprach der Gaulefter nochmals kurz zu, 
den Wartenden und erklärte, daß wir auf dein. 
beiten Wege find, das größte und ſtärkſte 
Volt der elt zu werben, Unſere Tapferen 
künden todesmutig an der Front, und wir Das 
heim hätten die Aufgabe, das Brot für die 


Der Gaulelter ſpricht vor der Tureker Schulun geburg 


Nation zu, ſchaffen, Kein Fuſpreit "Bodens 
bürje unbeſtellt bleiben. Der Redner drückte 
den Turefern feinen Dank dafür aus, daß ihre 
Stabt ſchon ein ſo deutſches Geſicht angenom⸗ 
men habe. Sorgt nun dafür, betonte er weiter, 
daß nun auch immer mehr deutſche 
Menſchen nach hier kommen! 

Ein begeiſtertes Sieg-Heil auf den Führer 
und die. Mabtonallfeber beendeten o Anz 
ſprache. 

Unter dem Jubel der Menge fuhr dann der 
Gaufeiter zum Beſuch des voltsdeutſchen Bauern 


Steinhardt in Katſzki, deſſen ſchöne, 220 Mor. 
gen: große nee eingehend befihligt und 
das Miltagsmahl eingenonmmnen. wurde. 

Die nächſte Befihtigung galt der 22.Morgen⸗ 
Stelle eines Wolhpniendeutihen in Zero 
wice. (Kreis Turel), wo dem Gauleiter Über 
die wieſſchaftlichen. Fortſchritle in Stall und 
Feld berichtet wurde. Die Umſiedlex, die aus 
der Gegend von Nowno ſtammen, ſchlenen ſich 
wirklich wohl auf der neuen eigenen Scholle zu 
fühlen. Das Beſißtum eines weiteren Wolhy⸗ 
niendeutfchen wurde anſchlleßend in Bont. 
ow begutachtet; es handelte ſich hier um rund 


e 


(Aufnahme: Beft) 


200 Morgen. Auch hler ſah man 
Geſichter bei den Umgeſiedelten. 

Auf der eee in Dobra 
ebenfalls die Partei mit Gliederungen ange⸗ 
treten; der Gauleiter nahm kurz Aufenthalt 
und nahm den Gruß der deulſchen Bevölkerung 
entgegen. 

Den Abſchluß der Fahrt bildete ein Treffen 
am Sitz des Kreislefters mit Voltsdeutſchen, 
die ſich im Vollstumskampf befonders, ausge⸗ 
zeichnet hatten. Ihnen dankte Gauleiter Grei⸗ 
jer mit Worten hoher Anerkennung. 


zuftſedene 


ſah man; 


Schulung der Politifchen Leiter in Kalifch 


"Bekenntnis höchfter Einfatzbereltſchaft / Im großen kntſcheldungskampk 


. Der von der NSDAR,, Kreisfeitung Kar 
liſch, im Schulungsſaal des Kreishaules ver⸗ 
anftaltete Schulungsabend war wiederum ein 
einmiltiges Bekenntnis zur höchſten Einſaß⸗ 
bereltſchaft für eine ſtarte deutiche neigt 
im Often, der Ausdrug, ſelbſtverſtänplſcher 
Pflichterfünung im Enſcheldungskampf des 
Reiches gegen Plütotratſe, Bolſchewismus und 
Judentum. 

B. Buder gab wertvolle Auſſchlülſe aus 
der Geſchichte unjeres Voltes vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart. Mit der Gebuxrtsſtunde des 
Natſonglſozialſemus habe die erſte Löſung ber 
im 10. Jahrhundert ſchon aufgeworſenen größten 
Frage, der ſoziglen, Are ihren Anfang ner 
nommen. Die Einheli des Reiche, im Vers 
jalller Vertrag unangetaftet, den Aſplftterungs⸗ 
verſuchen der Feindmächte ſtandhaltend, hat dle 
deulſche Lelſtung der vergangenen Jahre ers 
möglicht, die alle feinblihen Vernſchtungspläne 
zerschlagen hat. Troß eines ſchweren Kampfes 
um die Freiheit des Volkes werden die Pründ⸗ 
pfeifer des Sozialismus der Tat gelegt. Eine 

imb ders def Altersverſorgung, Rer 
bi es Gefundheltoweſens, Förderung dos 
Wohnungsbau ſind Großtaten, vie in der Welt 
Beifpiele Juden, 

Pg. Schäfer ſprach über das aktuelle 
Thema: „Vor was uns der Führer bewahrte“. 
Ausgehend von füdiſchen, Bropbegeißingen aus 
dem Jahre 1019, die e m Verlauf 
von 20 Jahren in einen Trümmerhauſen vers 
wandelt ſehen wollten, ſchilderte er an Hand von 
Auslaſſungen einer verſudeten Preſſe, von Ger 
dichten, deren Verſaſſer Juden waren die Art 
der Zersetzung des deutſchen Geiftesfebens und 
deutſche Ae ee Er ſtellte bie jilble 
ſchen Drahtzieher heraus, die 1098 eine Koali⸗ 
tion England — Frankreſch— Rußland gegen 
Deutſchland zuſtandegebracht harten. Der Bol⸗ 
1 0 als Ausgeburt jübiſcher Phantaſte, 
o betonte der Rednet, war das Werkzeug zur 
e einer jüpligen Meltherrihaft, Ob 
dabei Millionen Menſchen unter den teufliſchſten 
Qualen zugrunde gingen, war igen ig. Das 
fommuniftiihe Manſſeſt eines Lenin verriet, 
was den Wöffern bevorſtand. In Iepter Minute 
hat der Führer zugeſchlagen und die Abrechnun, 
des deulſchen Heeres wird für den wWertfeind 
vernichtend fein. 


N 
Der kluge Mann baut vor 

Durch Torſſtiche werden Heizmaterlalſen gelichert 

5 Wer al durch das ſommerliche a fipeland 
fährt, kann allenthalben ſehen, wis, es mit dom 
Spaten an eine tief hwarze Erdſchicht heran. 
geht, die vielfah in unſerem Nelchsgan das 
ausgedehnte Wieſengelände burhjeht, Es ft 


der Torf, der ein altbefanntes und bewährles 
Se Itefert, Daher entipriht es ber 
Jweckmäßigtelt, diefen mer. in größerem Arte 
fange abzubauen und zur Sicherung des Heiz ⸗ 
materials für den Winter zu vekwenden. Diele 
Beſchaſſungsgktion für, Brennmalerial haben in 
ben Landlreiſen die Landräte ſelbſt bzw. die 
Kreisämter in die Hand genommen. 

Beim Torſſtich werden Hunderte von Juden. 
ace die dadurch einer nußbringenden 
Beſchäftigung au ſeführt wurden. 

„Der Huge Mann baut vor.“ Dies bekannte 
Sprichwort gilt auch für biefe voraus ſchauende 
Se e der deuſſchen Verwaltung zur 
e teflung der Heizvorräle für den kommen ⸗ 

en 


Wirischoft_ der L. Z: 


inter, 


Mittwoch, 16. Juli 1941 


Sieradz 
Wirtſchaftlicher Auſbau im Bezirk Klonowa 
Wer nach Klonowa kommt, ſteht ſchon äußer⸗ 
lich an den Dorſverſchönerungs⸗ und Doriger 
ſtaltungsarbeiten, daß neues eben blüht und 
deulſche Kae aus dem vor Schmuß ſtarren⸗ 
den Dorf und ſeiner landschaftlich, re vollen 
Umgebung mit immerhin rund 9000 Einwohr 
nern ein Gebilde ſchaſſen konnte, das wenige 
tens ſchon den An; ang deutiher Kultur zeigt. 
Als vie erſten Deutſchen hier einzogen, war 
noch gar nichts zu kaufen file fie, weder an Les 
bensmitteln, noch an ſonſtigen Gütern des füge 
lichen Bedarfes, Wenn auch in dieſer Hinſicht 
durch die vom Amfskommiſſar bald ins Leben 
eruſene Bezugs, und, Abjatvereinigun mit 
rer Kleinverfaufsitelle grundlegend anbel 
geſchafſen wurde, ſo ſteht Klonowa jeht doch an 
einem Wendepunkt feines wirtihaft ichen Le. 
bens, der auch für die umliegenden Dörfer und 
Gemeinden neue, eher und Abfatzmöglich⸗ 
feiten ergibt. Die Warenzentrale einer A 
mannftäbter een eröffnet nämlich in 
Klonowa elne Nebenſtelle, die nicht nur den 
Abſaß der bei der landwirtidaftlihen Strut⸗ 
tur des Gebletes erforderlichen Waren und Ger 
züffhaften betreiben wird, ſondern, „aud die 
RHEIN Produkte der bäuerlichen 
Betriebe auffaufen und der deutſchen Volks, 
ernährung zuführen ſoll. Dies örilſche Unter. 
nehmen wird nach Kriegsende In die Hand 
eines deutſchen Frontkämpfers berſührt wer⸗ 
den. Die im Jaunar 1040 gegründete Bezugs, 
und Spfagsereiniaung Klonowa, dle bisher Die 
Verſorgung des Gebletes mit Bedarfsglitern 
betrieb, Hat damkt Ihren Zweck erfüllt und wird 
mit dein gleichen Zeitpunkt aufgelöft, Da aber 
die Marenzentrale der Genoſſenſchaſten nicht 
alle Aufgaben der Bereinigung übernehmen 
kann, wird in den nächſten Tagen eine vom 
Wiriſchaftsauſbau Oſt mit ber Exrichtung von 
ECHO für ſpäter anzuflebelnde deutſche 
Fronttämpfer beitaute Firma die Verlaufs. 
stelle der Sage und Abſagvereinigung in 
eigene Regie übernehmen. Daneben wird ſie 
in Klonowa ein Ausleferungslager unterhal⸗ 
ten, das die übrigen Gewerbetreibenden eben. 
falls mit Waren verforgen wird. Man darf 
bei Betrachtung der wirtihaitlichen „Entwick⸗ 
lung des Bezirkes Klonowa nicht überſehen, 
daß eritmalig vor einigen Tagen ein Frijeur 
in dem Bezirksmittelpunkt ſeine Tätigteit auf⸗ 
‚nommen hat. Unter den vorhandenen Deut⸗ 
hen wird in Kürze eine Genoſſenſchaft gegrün⸗ 
det, der neben der Wahrnehmung und; Geſtal⸗ 
tung landwiriſchaftlicher Inzereſſen — Betrieb 
eines modernen Oruſchſatzes, Trederunterhaftung 
uw. — auch die Gründung einer Spar» und 
Darleheuskaſſe zur Aufgabe geſtellt iſt, Bel 
der ungünſtigen Lage des Bezirkes zu den Eiſen⸗ 
bahnitationen wird in Zukünſt, die An und 
Abfuhr der Produkte mik dem Trecker ſchneller 
und einfacher zu bewältigen ſein als bisher mit 
Pferden. ee _ AM 
Pabranice 
Auch Kreis Lask erhält Schulungsburg 
Auf Vefragen des Gauleiters während ſei⸗ 
nes Beſuches in unferer Stadt wurde vom 
Kreisleiter Todt mitgeteilt, daß in Kürze auch 
der Kreis Lask eine Schulungsburg erhalten 
werde, was von Pg. Greiſer im Intexreſſe 
der Durchführung einer erfolgreſchen Schulung 
ſehr begrüßt wurde. 
Poddembice 
Ein beutihes Galthaus N 
Die bisher polniſche Gaſtwiriſchaft, Karsnickl, 
Bismardftraße 12, it von dem reichsdeulſchen 
Gastwirt Schubert übernommen worden. Sie 
wird gegenwärtig gründlich renoviert und [ol 
eine beutiche Baltäkte werben, Sie führt den 
Namen „Gaſthaus Wartheland“ 
Perſonalveränderun⸗ 
Der Meifter der Genvarmerle, 1 
Hoffmann, iſt, ſeinem Antrag gemäß, in 
feine frühere Dienititelle zurüdverfeht worden. 
An feine Stelle 1 der Meiſter der Gendarmerie, 
Spider, gelte 


Hermann 


en. 


Weichsel wird auf drei Wegen mit Altreich verbunden 


Aber den Ausbau der Weichlel als Schlſſahre, 
15 macht Miniſterlaltat Gaye In der Hang lt 
le Wü nähere Mitteilungen. Panach it 
geplant, die 5 a r dag zee ne jo 
auszubauen, daß ſich eln ällgiger Verkehr ohne Eng ⸗ 
ſtellen entwickeln kahn, Um die Erhaltung der Fahk⸗ 
wafferilefe auch, in Miedeigwaſſerzelten, an Nhern, 
muß der Weſchſel Zuſchußwaſſer ugeſlihrt, werben, 
Dieles. Juſchußwaſſer muß durch Abfangen der Hoch“ 
walfer in den Aebenflüjlen der Meile durch Er- 
tichlung von alperren gewonten werden, Mai ben 
bisherigen Grmitifungen werben el 2,5 Millar 
den Kubitmeler Stauraum allein für Homwaller- 
ur und Fa e pte au ſchaſſen fein, 

le Bedeutung fir die Gelanıthelt 910 10 0. 
feföft die Inanſpuchnahme land wiriſchaftlich wert 
voller Taldöden in den Beekidan für die Schalung 
ir eb e len RL 9910 110% 

au, daß bie Herstellung nroßer Hochwaſſerſchug. 
zäume die Einde| u bes heute Übermähle brei in 
Hochwaſſerbeltes der Weſchſel geſtaltel, wodurch mie» 
berum wertvolles Neuland gewonnen wird, 
Nach Wache der Pläne wird die Welchſel au 
drei Wegen mit bem Alkreſch verbunden ſein Won 
Day, N aus auf dem Wege über bie Dftiee mit Rorde 
veuiſchland, Über die Ober—Meihiel-Wafferftrahe mit 
+ Mitleldeutihland und über den Oper Krakau, Naual 
mit dem oberſchleſiſchen Induſtrlegeblet und bem 
Südoſten des Reſches. Auch nach dem Often hin mul 
fen Alfahrtsftraen im a uf an bie 0 0 0 
geſchaſſen werden, Zugleich wird eine Welchlel Flotte 
zu ſchaffen ſein. Bel dem Ausbau der Weſchlel hans 
elt es ſich um ein Arbeſtsproſell fiir Jahrzehnte. 


Werke des Generalgouvernements AG. 


Nachdem der erſte Abſchultt bes Auſbaueg der 
Werle bes Generalgouvernenenis Ach, der unter den 
m jebenen Werhältniffen Im weſentlichen eine poll 
che ail war, abgeſchloſſen, 15 hat, wie amtLih 
milgeleilt wird, der Vorſtand, Prüfen Dr, Frau“ 


enborfer, fein Amt dem Generalgouverneur gur 
Verfiigung neitellt, Der Vorfikende des Auflicht. 
rates, Slagteſekrelür Bühler, hat als neuen Bor 
Pano Des aan Due bal RER 5 In 

rg im Worltand der Homwalbt-üßer) . 
Fe Bie n deen e befinhtige Mi 
it Werle des Generalgounernemento Ach, ba 
her yablteiche An Weh des ebemafinen potnifen 

Al 1) ee 10 e übers 
nommen, Geſellſchaft Werte dep Generalgouver. 
nements A ift 91 00 Oriober 10 40 nach deulſchem 


Das Sommerheft 


Jull-Ausgabe 
der neuen repräsentativen Zeitschrift 


DIE MODE: 


Monatliche Auslese besten Modeschaffens 
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Heute neul Heft RM 150 


Verlag Otto Beyer - Lelpzig-Berlin-Wien 


nn 


In treuer Pflichterfüllung fiel für 
feinen Führer und unſer ewiges beutihes 7 


Volt bei dem Vormarſch im Oſten unſer 
Kamerad 
Soldat 


Rudolf Follak 


Ein vorbildlicher und treuer Kamerad ſit von uns nes 
gangen. Er wird im Gelfte welter mit uns marſchleren. 


II. Kriegerkameradſchaft Lihmannftabt 


Mile lh 
Kametabſcaſteſubrer. 


gel im Scher gebeugt hringen wit DIE fraurige Mai 
richt, daß am. Sonnabend, bem 12, Jult 1041, plöhlich in 
Hermannsbad mein inninftneliebter, herzensguter Gate, mein 
treuforgender Pali, unfer lieber Sohn, Ehmlenerfohrt, Bruder, 
Schwager, Ontel und Beller 


Johann Michel 


im blühenden Alter von 30 Jahren perſtorben If, Die Bendl. 
gung unferes leuxen Entihlafenen Iindet heute, Mitwoch, ben 
16, N, M., um 17.80 Uhr von der Leichenhalle des katholiſchen, 
Friedhofes in Radegaſt aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


Am 16. Sulk d. J., morgens 6 Ahr, verſchled nach langem, 
ihwerem Lesben mein herzliebes Mütterlein, meine berzens 
gte Schwiegermutter 


Emilie Schmaltz 


geb. Beier 
im 78, Lebensjahr. Die Beftallung unferer (eben Vertlichenen 


findet am Donnerstag, dem 17, d. M., pünktlich 18 Ahr, von 
der Leichenhalle des allen evangelifhen Frievhoſes, Garten 


straße, aus ſtatt. 
Arihur Schmalk 
Mariha Schmaltz, geb. Wollner 


Soeben erhalten wir dle ſchmerzliche Nachricht, 
55 mein geltebter Mann, unfer guter Vater, unſer 
guter und lieder Sohn und Bruder, Schwießerſohn 


und Schwager 


Hans-Jörg Ostermayer 


SOberleuinant und Kompanleführer, Inhaber des E. K II, im 
Dften den Heldentod ſtarb. 


Frau Annemarie Oftermayer 

mit Kindern Jochen und Ekkehard 
De, A. Ostermayer nebſt Angehörigen 
Familie Poſſelt 


Den Helventod für Führer, Volt und Vaterland 
farb im Often unſer Berwaltungomiiglieh, Hert 


Hans-Jörg Oſtermayer 


Oberleutnant und Kompanleſührer, Inhaber des E. K. II. 
Wir verlieren in ihm einen hervorragenden und vorbild. 
lichen Mitarbeiter und Arbeſtskameraden. 
Sein allzufrüher Singeng bedeutet einen merklichen Verluſt 
für die Leitung unferes Unternehmens. 


Wir werben ftels elner gedenken. 


Am 12, Juli verſtarb plötzlich In Her⸗ 
mammsbad unſer Kamerad 


NERKR»Dberftuemmann 


Johann Michel 


Kamerad, Dein Geift; bleibt, weiterhin in unferer Mitte, 


Der Führer des NERK.«SIurmen 12/M 116 
In Vertretung; 
€. Koy lch, 


Oberſcharſührer (Sturmwart) 


Die Beerdigung finbet am Mittwoch, dem 16, Zul, um 
18 Uhr auf dem röm. kath. Arievhof in Radegaſt ſtatt. 


Am Sonnabend, dem 12. Juli 1941, verſchied 
ganz unerwartet der Mitinhaber unſerer Firma, 
unſer lieber Freund 


Johann Michel 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen 
guten und treuen Kameraden, deſſen Andenken 
wir ſtets in Ehren halten werden. 


Schmerzerſüllt bringen wir dle traurige Nachricht, daß am 
14, Jull dach langem, ſchwerem Leiden unſer lieber Sohn 
und Bruder 


Taddiüus Kalinowſti 


im Alter von 17 Jahren n It. Die Beerdigung findet 
Millwoch, den 16, Juli 1941, um 17 Uhr vom Trauerhaufe, 
Free eee Straße 71, aus auf dem katholiſchen 
Friedhof in Pablanſee statt. 


Pablanlee, den 15, Juli 1941. 
In tefer Trauer: 

Die Mutter: Eliſabeth Kalinowſki geb. Ja roſchta 
nebſt Verwandten 


Am Sonntag, dem 18, Jult 1941, entriß uns der Tod 
unferen lieben Sohn, Brüder und Schwager 


Ewald Linnenbrügger 


Obertommiſſar 
im beiten Mannesaller von 49 Jahren 


Die Iranernden 


Eltern, Geſchwiſter u. Verwandlen 
Sihmanmadt, 16, Sun 10a, 


Die Verwaltung der Aktien⸗Geſellſchat Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 10, Juli „ 
J. Seine & Co. mittags 16 Alb, vor ber Rapeli Yes and den al 


der Zgierzer Baumwoll-Manuſaktur Friedhofes, Arihur⸗Meſſtet⸗Straße, aus ftalt, 


Zur die uns anlüzlich unſerer | Luftschutzrollos 
Vermählung erwieſenen Auf⸗ zugel. R. I. 340/000 
merkſamtellen danten herzlich ‚Lieferant See 


uud Industris, * 
Alfred Plant ee 
und Stau Ida, geb. Seder 


Hocherſreut zeigen wir hiermit die 
Geburt unſeres Sohnes an 


Nut Richter, geb. Proppe 


Marie Siebert, geb. Luba r 


im 84. Sebenslahr verschieden it, Pie Beerbigung findet am Haus ber Barmberzigtelt 
17. Juli um 1700 Uhr vom Trauerbaufe, Stiaſſe ber 8, 
Armes Nr. 245, aus auf dem alten kalhoſſchen Iriephof falk. 


In tiefer Trauer: 


die Sinterbliebenen, 


Schmerzerfültt bringen wir die traurige Nachricht daß am 
Dienstag, dem 15, Salt 1041, nach langem, Ihierem Leiden 
Anfere idee Mater, Shibiegeimuter, Orohmutter und Uxgtoßr 
mutter, Schweſter, Ehwägerin und Tante 


Rollofabrik 
Bruno Matthes & ho, 
Hamburg-Altona 1 


Berlangt 
Me dafl Fernsprech- 


und Hotels Nebenstellenanlagen 


die max. 1 Amteltg. und 6 App. pro 
‚ge, sofort lioforbar. Inter. 
L. Stg. üb water 44 n die 1.2 


Ernteplanen, 


‚Du Hand für Führen, Walt Sackband, 
und Walerland ftarb an der Oftfon 1 
am 1, Jul im Aller von 28 Jahren Papiergewebe 


mein innigfigeliebter Sohn, unſer Bruder liofart 
Soldat Linde Oberschlesische zur Massonvertligung von Fliegen, Schwaben, 
Amelsen, und Wespen, farb. und geruchlos, 


großhandlan > 
Erwin Brodalla St. Mel F 
Inh. St. Miele KOMM.VERW. beziehen durch don insolhandal, 
Jus ſtolzer Trauer: Glelwitz, Mut 


Mutter u. Geſchwiter. MC — 


m ide: Achtung Fuhrhalter! 


Für die Anfuhr von Ziegelstelnen 


TAPETEN. TEPPICHE LINOLEUM Köonen ich Plordogeopahto weg bandes lat 


ADOLF-HITLERSTR. 56. RUF 2235-46. | a 


Baugruppe Wobau J, Litzinannstadt 
Hermann-Göring-Straße 19, Ruf 114.78 und 14-79, 


He-Ra-Fliegenluck 


bor Behörden, Betriebe und Private, 
auch In Patontrollon, übernimmt 


Fachweı 
di 


5 ist das dicke · runde Juno-Format. 
15 Seit über 40 Jahren 
bildet es die sichere Grundlage für 
die hohe Geschmacks-Entwicklung 
5 der einzigartigen JUNO-Mischung, 
die nur in diesem format 
zur vollen Geltung kommt. 


Damen- und Heeren. 


Spielplan der Likmannitäbter Filmtheater von heul _ Mop-Schneiderei 
+ Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt Ludwig Fiſchbuch 


Buſchlinie 107 
1257 none 


— Niue unſengszeſten 1416, 1700. 200 . 15.30, 18.00, 20.30, | 1 Neu eingetroffen SONNABEND, 
Ein Weiler -Dliermanr -hilm der Ula Das Jeffeinde und, Tpannenbe 19 
m 


„ Heins vor Gerig Marouerite:3 Reifbretter I 
a ER Ernie] 20 Sn mon sure MO ERRSTELL-DIUNNE 191, Uhr abends 


Wocenjhau.Gondernorltenung und Minen, 4 U. — 4 b. 
0 5 e eee un ccrecc foplerſiſſe F 
1530, 17.10, 10:90 | 15.0, 18.00, 20.90 2.30, _ 204 ane, 0 in plelen Farben u, Härten TAGLICH 
Weltrekord im — 15 Tiergarten Du bit a 0 
Geitenipeuno | "man? J. üdnmerita* | mein Glid * Grete Groß 17735 555 A 
fur kurze Zeit 
Nurkurze Zeit! 


Mimosa 
Heerhrahe on Smniogeterftrane zun | Dell, © Bulmiinte 174 ft. Strahe der 8, Armee 2 


ie 1730, 1030 | (om. 2 2000 | Hi 15,0, 17.00, 103 ein Abe 5 
Das Norz der Könioin | Spähfeunn 250 Das Gewehr U . 
e BLUCHERBLATZ 


mit Benin ner Ei Ruf 1e 1 und N 

” in Ein * 2 * 

. Vorverkauf eröffnet! % 
7 ie, Boitsbildungsttälte ; Lebensmittelzuteilung KARTEN AB HEUTE 


„  gikmannitadt für den Stadt und Candtreis Lifnannftadt Aitteleuropälsches Neisenlio, Adon-Hitier-alt. ba, Rul110-17 


» im Deulſchen für die Woche vom 21.7. bis 27. 7. 1941. ER PREISE VON 90 PFG. AN e NUR SITZPLÄTZEI 


Boltobildungowert KINDER, Nur pochte 
> 5 . eb 3, Platz aulwärts halbe Preise 
Reihagau Martheland An Deutſche: MILITÄR: In allen Vorstellungen auf allen Plätzen halbe Preise 


& 


Warenart Menge Abſchnitt 


Rulturfilmbühne: 


Am Mittwon, dem 10. Full 1941, abends 20 Uhr, 
im groben Saal der Woltsbilbungoftätte, 
Melſtethausſtraße 84 


„Der Kampf um den Himalaja- 


Die Nanga Marbal⸗Expebitſon 1937 


Der bühne Kampf deutſcher Borgfleiger 
in der umforſchten Bergwelt des 
Hımalaza- Gebirges 


Butter oder Margarine: 
bis zu 6 Jahren 17⁵ * 


Bu 4 D I, 28 u. 5 
10, Abſchultte 
Feltlarle DIV 2 


Bu 4 0 IV 28 u. 10 


über 6 Jahre 225 K 10. Abſchnätte 
5 f 5 


2 


Kale 
bis zu 9 Jahren 620 8 SZ K 2 20726 
über 6 Jahre 625 E Jettlatte SZ 2 25/0 


Auder 500 * 2¹ D 


a 195 15 CIRCUS KRON 
Marmelade IR Nähemittettarte | 4 D E 


Nudeln 102 25 D 


Kunſthonig 18 K 20 D Kauft Futtermittel 


Brühwürfel 5 Stüd 7 D Rüben, Kartoffeln, Dorfmull, Pfordefloisch, Nötschlachtungen, Brenn- 


der Abendtaſſe. 
eee material, Lehm, Stgemehl. Angebote für Lieferung für dio Mann- 
Kindernährmittel SzAD1u.100g schaftsküche und Circusrertaurant, ferner Angebote für Übernahme 


N des gesamten Dünpers 
auf Getreiber, Neis. 5 Brotmazfen für je 
TABARN Ben 105 f 
1 5 ht möblierte Zimm 

en stinbernähemitiet 1 saharien suc onterie ! er 


n auf Mlichbaſts 500 „ een d bens "fein für jewe 1 mit einem und, zwei Betten, für das kayfuunische, artitishe ud 

2 „ bi oc! che E. nal — in Ofrcnshihe. Er ko uch 2h fe 
FRÖHLICHES KABARETT 1 1 is inc Bora = 1 v auch; Zimmer 
von 18 Monaten 


Dazu im Belprogramm: 
„An den Wasser Kaschmirs“ 


Eintritt NM. 0,50 (mit Hörertarte 090 RM.) 


Karten im Borverfauf, auf der Geſchäftsſtelle det 
Boltsbildungsſtätte, Meiſterhausſtraße 34 und an 


rr Seer. 
1 


r 


m! ) ——— 
2 = — - Eilangebote mit Preisangaben an Einkaufsabteilung Circus Krone, 
Posen, Telephon 79 04 
U 1 r 1 Sonderzuieilung: 


Einmachezucet Nährmitteltarte 


und vielen anderen 
Beginn täglich 19 Uhr 
Sonntags 15 und 19 Uhr Butter: 


Rio-Rita-Bar Die gute Küche bis zu 6 Jahren pk IV 25 
* Speiſebl Fetitarte 

über 0 Jahre 4.5. rd 

Abſchnitte P LIV 2. 


A e e aut Ererfarie, nich Auder 0 
je Beitelliheine 20 für die ab 28. Ju! gut- 0 
len ben denn Werbrauher ungehenb, || unbbends Fäpeimitteitante) | "10.7 
e aber 50 Mn m: Wa den, e 30 Nudeln 1 P 
gegeben werden. Bel |päterer Übgabe kann eine ur 3 
eg won be \n er erfen. de Dee eee e cee Sole ee 
e U mil mean see] dnb Kartons Stan pe eee 
Die Händler And verpflichtet, die Befteitihelne — — 
ase egen 2: 7, Dem Ae eden 
fländigen Ern e 90 e bis Sonderzutelfung: 
Ipäteltens 26, 7, im Beſihe des Bezugſchelnes find. i 0 ti 
moser e ce Den eee be BRUT 8 
er e 1 d 
. En bet den ie RENTE I gptsi aber Zleiihwazen, Brot und. Zufagen für Lang, and che U Schwer, und 
bon erfoint ft 16 muh ber Handle In feinem SEO] Shwerliazbeiter wie in der Wefanntmadung nom Donnerstan, dem 20, l. ät. 
hg Bas e Jeg 20] „ eier faut Belanntmadung bes Canbesernährungsamtes Abt. B In ber Lihmannı 
Gros lagerten, da er fr den Weſteuſchein ncht in| Häbler Zeitung vom 20, 8. und 6. 7. 1041, 
voller Höhe beliefert wid. EFF ̃ ‚ A ———]—¾⁰ ER GRRRTeTREETFEPIR 
Der Relhellatihalter e el een de fatt mit Fe en c miei er. 
— Landesernährungsamt — Abt. 3 — ener a Antrag, gegen Abgabe der Ihtarte, in den Behlrksſtellen einen 
— ſerechligungeſchein. 
An die kommiſſariſchen Verwalter Die Berehtigungsfgeine für Kindernährmittel auf Milchbaſſs werben bis zum Hödhft« 
Bele.: Fri für die gabe der Adrperfdaltsteuer:| alter von 18 Monaten erteilt, 


und Gewerbelleuererflärungen Ahn ad b. 
Der Herr Melyominifter der Ainanzen bat durch Bipmanppabt.ihen Ace gu. 


Sriaf vom 90. Sunt 10 k ple geſſt zur Abgabe der Der Sandrat in allen Gaftftätt 
Körperihaftolteners und Gewerbeitenererflärung ii des Kreſſes Lihmannſtad Der Oberbürgerwellter 0 

een Sehe is „ie ber e Ernährungsamt Ubt, B ertährungsamt Mb. B. er N und Holele die, D 
bermaltsten Betriebe bis zum Ende bes Monats 


aber 4041 Detfängert, Res. Ein und Derfauf im offenen 15. diese) Donate hto. früher fällig geworden a) Näfalienabfuhrgehübren Bis einfcht, Mürz 104, 
Her Nies lte haller In Keichegan Wartheland PR 91 den im Aten 1. Bürgerfteuer der Arbeitgeber flir die, Gefolgschaft e) Muüllabfuhrgebſthten bio einschließlich März 104, 


eee Sole) die einfhfiehlih Jun 10 l. ) Geträntefteuer bie einihfiehtih Münz 1041, 
der Bee nbhedenfiene, Sihmauntadt | KIhMAnnNtad augelalienen Morhenmättlen | . Srgerkeuer für Weranlante für die Zeit vom Jo.] e Säntgelner bie Aceh art 9e 
geg. Dr. Vorn Au Grund. beo X 1 der Moligeinerorbnung nam mand Fe einge Sunt 1011, hi) Yolals(Wohnings)Steuer bie einſchl, Mürz 1M1, 
18. 12, 1040 wir In Nes gbefung ber Belanntmagung| g. Zohnfummeniteuer Dis einihliehlih unt, 1941, 1) Grunde mb Grundstücke, (Gebäude Steuer bie 
Anordnung vom 12. 12, 4040 und der Ergänzung der „Einftweiligen | J. Geträntefteuer bis einihliehlid Sunt 1941, einjhktenlid März 10 fl, 
Der Verkauf von Epinnfoffmaren gegen, anlage eicher Wonenmarkivertepes In Bihntannftadt" | 5, Sa für bie Zeil April Juni 1041, 4% Wegebaufteuer 1940, 
zon Eplnnftoffausweifen und Bezugldeinen fr Polen Wogenmarhorbnung) ER AR? 1941 der Ein und] f. Schulgeld bis einihliehlih unt 1941, 1) Steelowegefteuer bis 140, 
it ab jojort nerbaten, e Badangeläälten un au; Boden; 7: ekamtannapneun Di Nlätehl Dar 1046 | u, MINE Binnen werben, Talennifiia ab 
Diel te zur Betannianbe biefet Anerbnung in ben|Märtlen mis Min! BE oellen, In denen geh 8, Shanterlaubnisfteuer 1041, x gwangswelfe beigeltiehen. n 
TeriibsVerfaufsftellen eingenommenen Bunte und Pe. N lich a 5 aufoſte. Auch BE, al d. Grunde und Grunbftildofteuer (Gebäubelteuer) vis]? cel pargelplo a de Ban 
zugſcheine nd am Mittwoch, dem 10, 7. 1941, in der m Kiel, Bi ale 110 in 15 a 1 Pele m e einſchliehlich Juni igel. n Ike Babking find tete Abſender um 
Alone g bis 45 Ahr bei ber Puntiperrehnungsftelle) vo waren verkauft werben, fit n n Alle Rüdftände an diefen Steuern find nunmehr Die Stadihnupitalfe => Cleier anzugeben, 


„ vor 11 Uhr zu bedienen, N teuerkaffe unterhält fol« 
2 Vihmaunſtabt, Moltteitrahe 200, ein. „ In der MbolfrHitler-Sitahe, vom Deuiihlandpfah binnen drei Tagen, gende Konten: f x ! 


holberhanbfungen werden, mit aller Schneſe auf Dia Rt Ohtaneitrafe, ien alten erkaufsfteiten dom Tage der Beröffenttiung biejer Betauntmahung Gitofonto hei der Gladiipatfalle Ni, 1, 


‘ 8 an gerechnet, an dle Stadthaupttaſſe — Steuerlaſſe, * 
(rund der Stiegswirtjcaftsperorbnung und, Det ger ber ul fer 4 „gerannien Art ſeglicher Berkauf Had ning Slade ll, Sc ab ate Meichsbantglrotonto Nr. 101 und 
0 


braudsregelungsltrafperorbnung beſkralt. ui Boden: 15 Befondere Madnzettel werben nicht ausgeſtellt. Nach Poſtſchectonto Breslau 11 887, 

wen dein Sonder⸗] 9. Auf ſämllichen Wochen- und Nebenmürkten find 10 Blur Dahn, meiden die Mil fände toſten 81 wird nel darauf Abe daß, vom 

4 r Lihmannftadt, 14. Su 141. U und zwangsweile eingegogen. 4, Juli 1041 an auch die bisher bei d. bb. in 

elkmanntadt, den 14. Sul | . N Der DOberblirgermeiller |; e et, eis Anna an die A Nat den Wororten l öffenilicen 12 04 902005 au 
"Ernährungs und Wikiſchaftsamt als Orispollzelbehörbe ch fen ir Ele to sit HIN . jtände pie Stadihaupz ſaſſe — Stenerkalfe, Lißmannſtadt, Here 

0 De BIEKaEN EEE 1040 mann-&öringSttahe 14, Obergeschoß, abzufflören nd. 
Lerlecung des 26. Mobgzerepler . u an, Öffentliche Mahnung ee Dis e e Lipmannftadt, den 45. Zult ihn. 
Am 15. 7. 101 Alt das 20, Polſzeſeroer von ber Folgende bei der Stopihaupllaſſe . Steuerkaſſe — co a une dice ren (einihlichlich Schnee ⸗ Der Oberbllegermellter 
vutherſttaße ö nach det Lutherſtraße 0 verlegt worden. Lithmannſtadt zahlbaren öffentlichen Abgaben find am beſeiligung) bis einſchllehllch März 1041. Stadthaupltaſſe 


5 1 Bf talk 


